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Nahezu hundertprozentige Beteiligung .

auch

L t Wi/XAA- Cibaur1

Belagerungszustand über Kowno verhängt .

Zt die Zuver -

charakter des

erteilt worden .
Wie sehr man weit über Deutschland hinaus den Memel¬

wahlen das allergrößte Interesse entgegenbringt , zeigt die

fordert . Der Beginn des beschlossenen Lehrstreiks ist für

heute angesetzt und soll bis zur Befriedigung der Forde¬

rungen fortdauern . Allgemein herrscht unter der Studenten¬

schaft wegen des polizeilichen Vorgehens und Eindringens
in die Hochschule starke Erregung .

Kz . Seit altersher blüht die Scheinheiligkeit

gerade in Amerika in den üppigsten Formen . Wie kaum
*“ --- — s—— finden wir hier Bigotterie ,

. . . . . .. . . .. - .. --- für
"

uns

Wahlerfolg Stofadinowi ^ chs .

Belgrad , 12 . Dez . ( Funkmeldung .) Soweit die bisher

vorliegenden Ergebnisse der Skupschtinawahlen in Jugo¬
slawien die Mandatsverteilung in der neuen Kammer beur¬

teilen lasten , kann die Regierungs liste m i t 3 0 0 bis

310 Abgeordneten rechnen , während die gesamte
Opposition nur 60 b i s 70 Sitze erlangt haben
dürfte . ,

Das Endergebnis der Wahl in der Stadt Belgrad i |t :

Vereinigte Radikale Jugoslawen ( Regierungspartei ) 48 277

Stimmen , alle oppositionellen Listen zusammen 13 340

Stimmen .

Politisches Mosaik
Judenhetze mit Bischofsgebet .

Karte zur Wahl im Memellaud .
( Scherl - Bilderdienst . M .)

kennt . Auch in Paris zweifelt man nicht , daß das Wahl¬

ergebnis einen überwältigenden Sieg des Memeldeutschtums

darstellen wird . Selbst das linksgerichtete Blatt „ Le Son

muß feststellen , daß Memel ein vollkommen deutsches

Land ist . Ebenso befasten sich die englischen Blatter ein¬

gehend mit der Wahl und den Ereignisten im Memelgebiet ,
wobei zum Ausdruck kommt , daß man von dieser Wahl eine

entscheidende Entwicklung für die Zukunft des Memellandes

erwartet . Der diplomatische Vertreter der „ Sunday Times

erklärt u a ., daß die Wahlen in London aufmerksam beob¬

achtet würden . Die Bedeutung der gestrigen Wahl im

Memelgebiet wird also nirgends verkannt .

2030 Kandidaten bewarben sich um 371 Abgeord¬

netensitze . Der Liste des Ministerpräsidenten Dr . Stoja -

dinowitsch standen die Listen der vereinigten Oppositions¬

parteien mit dem Präsidenten der Kroatischen Bauernpartei ,
Dr . Matschek , an der Spitze sowie des politischen Einzel¬

gängers und Gründers der rechtsstehenden Erneuerungs¬

bewegung „ Zkorn
"

, Dr . L j o t i t s ch , gegenüber . Di « Wahlen

dauerten von 7 Uhr morgens bis 18 Uhr abends und verliefet

ohne ernstliche Zwischenfälle . Die Regierung hatte größten
Wert auf die Vermeidung jedes behördlichen Druckes gelegt ,
damit diese seit Gründung des Staates 7 . Skupschtinawahlen
ein wahrheitsgetreues Bild der Volksmeinung ergeben .

London , 12 . Dez . ( Funkmeldung .) Die Londoner

M o r g e n b l ä t t e r heben ebenfalls in ihren Berichten über

die Wahl im Memelland hervor , daß es keine Zwischenfälle

gegeben habe . Die Memeldeutschen hätten einen klaren

Sieg davongetragen . „ Times "
stellt im übrigen

darüber hinaus fest , daß es den Memeldeutschen zum

ersten mal seit Ende des Weltkrieges möglich gewesen ;ei ,
ohne Freiheitseinschränkungen zu wählen .

Warschau , 12 . Dez . , ( Funkmeldung . ) Auch alle p o l -

nischenBlätter enthalten heute Berichte über die Wahl

im Memelland . Besonders wird auf die starke Wahlbeteili¬

gung hingewiesen und auf die Ruhe , die nicht gestört worden

fei . Das Militärblatt „ Polska Zbrojna " steht einen voll¬

kommenen Sieg der deutschen Liste voraus . „ Expreß

Poranny
“

schreibt , der litauische Besitzstand im Memelgebiet
wird durch die Wahl auf keinen Fall vergrößert worden sein .

Eher sei damit zu rechnen , daß die Litauer die zwei
Mandate , die sie bis fetzt hatten , verlieren .
Der rechtseingestellte „ AVC ^ lobt die mustergültige
Ordnung , die überall geherrscht habe . Die Wahlbeteili¬
gung sei überall außerordentlich stark gewesen , in einigen
Bezirken hätten 100 v . H . aller Wahlberechtigten abgestimmt .
Die Bevölkerung sei sich der Bedeutung des gestrigen Tages
voll bewußt gewesen .

as . Berlin , 12 . Dez . Obwohl von keiner Seite be¬

zweifelt wird , daß es sich gestern in Memel um mehr
als um eine gewöhnliche Landtagswahl han¬
delte , daß diese Wahl vielmehr den Charakter einer

Volksabstimmung trug und obwohl es sich hier um ein

verhältnismäßig kleines Gebiet mit etwa 150 000 Ein¬

wohnern handelt , sucht der Leser heute dennoch vergeblich
nach dem AbstimmungseMbnis . Das von den litauischen
Machthabern erfundene Wahlsystem sieht nämlich nicht die

Stimmabgabe für einen Wahlvorschlag in seiner Gesamtheit
vor , sondern jeder Wähler muß 29 Abgeordnete
einzeln wählen . Noch hei der letzten Wahl . wurden den

Wählern erst im Wahllokal umfangreiche Bücher über¬

geben aus denen sich der Wähler die in bunter Reihenfolge

aufgeführten Kandidaten heraustrennen und diese Namens¬

ausschnitte dann in einen Wahlumschlag tun mußte / ein so
umständliches Verfahren , daß man die Wahl um
einen Tag verlängern mußte . Diesmal war für den Wähler
die Sache insofern etwas leichter , als wenigstens die Wahl -
hlocks die Namen der Kandidaten nach den einzelnen Listen

getrennt enthielten und als diese Wahlblocks den Wählern
am Tage zuvor zugestellt wurden . Die Auszählung
der Stimmen ist aber gleich kompliziert ge¬
blieben . Sie wird mehrere Tage in Anspruch nehmen .
Das memelländische Deutschtum wird auch diese Gedulds¬

probe überstehen . Es ist seiner Sache sicher . Die

Meldungen über die große Wahlbeteilioung von 91,3 Proz .
im Jahre 1935 dürfte noch übertroffen werden und die Tat¬

sache , daß in manchen
'

Dörfern schon am Vormittag alle

Stimmen abgegeben waren , zeigen wie 6eretfi : - r ------

sicht der Memeldeutschen ist . Der deutsche
Memellandes ist ja in allen Landtagswahlen klar zutage
getreten . Er wird noch klarer und eindeutiger mit dem

Ergehnis der Wahl vom 11 . Dezember bewiesen werden .

Welche Folgerungen aus dieser Volksabstimmung ge¬
zogen werden , das bleibt abzuwarten und wird in Verhand¬
lungen der maßgebenden Stellen geklärt werden müssen .
Die Litauer haben ja versucht , die Entwicklung durch
eine etwas entgegenkommendere Verwaltungspraxis

„ abzufangen
"

, während freilich gleichzeitig die Über¬

fälle litauischer Rohlinge auf Memeldeutsche bis zuletzt an¬

hielten . Auch hierauf ist gestern den Litauern oie Antwort

Kowno , 12 . Dez . Sonntagabend wurde ein Erlaß des

litauischen Staatspräsidenten verkündet , durch den

über Stadt und Kreis Kowno der Ausnahmezustand , der be¬

kanntlich erst am 1 . November aufgehoben worden war , sur

die Dauer von sechs Monaten wieder verhängt wird . Von

dem . litauischen Propagandaamt wurde eine längere Erklä¬

rung veröffentlicht , worin es u . a . heißt , daß im Zusammen¬

hang mit den Vorgängen im Memelland unve ^
antwortliche Elemente und einzelne Hitzköpfe , die sich

teils als Woldemaras - Anhänger bezeichnen , eine ! chad -

llche Tätigkeit entfalten , die auch in der Studenten¬

demonstration vom Samstag ihren Ausdruck finde . Außer¬
dem versuche auch die , Rechtsopposition , durch eine Stim¬

mungsmache für eine sogenannte nationale Konsolidierung

für ihre Partei Geschäfte zu machen und persönliche Vorteile

aus der ernsten Lage zu ziehen . Im Namen der Wolüe -

maras - Anhänger sei in Memel ein regierungsfeindlicher

Aufruf und ein Flugblatt in Form einer Zeitung verbreitet

worden . Die Regierung werde in diesem ernsten Augenblick

gegen derartige Umtriebe , von welcher Seite sie auch

kommen mögen , mit allen Mitteln strengstens vorgehen . Da¬

her sei über Stadt und Kreis Kowno als dem intellektuellen

und wirtschaftlichen Zentrum Litauens der Ausnahme¬

zustand für sechs Monate verhängt worden .

Im Zusammenhang mit den Studentendemonstrationen

in Kowno wurden in der Nacht zum Sonntag und im Laufe

des Sonntags etwa 100 Studenten festgenoinmen . Auch

der Woldemaras - Anhänger I w a n a u s l a s , der bei dem

Militärputsch des Jahres 1934 eine führende Rolle spreite ,

wurde verhaftet . _ . ..
In Anbetracht der Studentendemonstrationen wurde die

am Samstag begonnene Wahl zur Studentenvertretung

unterbrochen Bei den Kundgebungen der Studenten wurde

der Rücktritt der jetzigen Regierung und die Über¬

gabe der Regierungsge >chäfte an Woldemaras ge -

„
Ein klarer

, großer Sieg der Deutschen .

"

libereinstimmende Feststellungen der Pariser , Londoner und Warschauer Blätter zur Wahl im Memelland .

Ungarn zieht die Zügel straffer an .

Das wirtschaftliche und staatliche Leben Ungarns ist von

Juden außerordentlich stark durchsetzt . Bei den ersten anti -

jüdischen Gesetzen , die Budapest erlassen hatte , wurde das

Problem von der religiösen Basis her angegriffen

und nicht von der rassischen . Ein getaufter Jude wurde von

den Maßnahmen nicht betroffen . Nach Budapester Blatter¬

meldungen soll sich in dieser Hinsicht ein Wandel durchseAn .

Der Rassengrundsatz wird in den angekündigten neuen Be¬

stimmungen wahrscheinlich eine größere Rolle Ipielen So¬

viel scheint vorerst nur sestzustehen , daß das Verhältnis

zwischen I u d en und Ungarn in der Wirtschaft

nunmehr 93zu7betragen soll , d . h . auf 93 beschäftigte

Ungarn dürfen nur 7 Juden entfallen . Bisher war die Ver -

hältniszahl auf 80 zu 20 festgesetzt gewesen . In Kreisen , die

der ungarischen Regierung nahe stehen , verlautet , daß die

Auswanderung der Juden mit allen Mitteln gefördert wer¬

den soll . Zu diesem Zweck ist eine Auswanderer¬

abgabe , die von reichen Juden erhoben wird , ge -

kom
o IO 4»o 6o
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in einem anderen Lande finden wir

Prüderie und perverse Ausschweifungen in einem ,
unverständlichen Burgfrieden vereint . Skrupellose

Raffgier Dollarmacherei , kleiden sich oft in ein reli¬

giöses Mäntelchen und das geschieht auf eine so

plumpe , primitive Art , daß wir uns wundern müssen , wie

überhaupt ein Mensch auf diese Methoden hereinfallen
kann . Filmschönheiten mit „ ErlöserqualitiUen

"
sammeln

„ Gläubige
" um sich und erzielen mit ihren Unternehmungen

eine Rentide , die manche AG . vor Neid erblasse » laßt .

USA . , das Land der „ unbegrenzten Möglich¬
keiten "

, die heute zwar nicht mehr wirtschaftlich gegeben

sind , sondern sich auf das Gebiet der absurden Sensa¬

tionshascherei und des Bluffs verlagert haben .

Mangel an jedem sittlichen Fundament hat ,
das

Amerikanertum soweit gebracht , daß eine phantastische

Rundfunksendung Millionen Menschen in die folgenschwerste

Angstpsychose versetzen konnte . Ausdruck einer völligen

Wurzellosigkeit , Beweis dafür , daß man durch die

wahllose Vermischung rassischer und nationaler Elemente

kein Volk aufbauen kann . ,, ~ .
Das Land der „ unbegrenzten Möglichkeiten

" . Seinen

Lebensäußerungen gegenüber haben wir uns das Ver¬

wundern abgewöhnt . Warum sollte ein ameri¬

kanischer Bischof nicht eine jüdische Hetzversammlung nut

einem Gebet eröffnen ? Damit erhält das Übliche eine

neue Note , eine Sensation und es gibt nichts , was den

Amerikanern mehr imponieren könnte . Also sprach Bischof

Donghue zu Beginn der Judenversammlung , die der

sattsam bekannte Bürgermeister von Wem York ,

Laguardia , einberufen hatte , ein Gebet . In dieser Ver¬

sammlung sah man prominente Vertreter des Weißen

Hauses , ü . a . den Landwirtschaftsminister Wallace und

den früheren amerikanischen Botschafter in Berlin . Dodd ,

dessen seltsames Gebaren selbst in den Vereinigten

Staaten allmählich heftigen Widerspruch auslost . Die

„ Massenversammlung
"

verlief , wie man das bei bilden ge¬

wohnt ist , außerordentlich undiszipliniert . Ein wüstes

Durcheinander in dem sich die Redner kaum Gehör ver¬

schaffen konnten . In katholischen Kreisen,ist man

entsetzt über das unwürdige Bild , das der Biichof der

Erzdiözese New York inmitten dieser wild gestikulierenden
Judenversammlung bot . Der Rektor der katholischen Ilni -

versität in Washington , der sich nicht zu schade war , in

dieser Versammlung als Redner aufzutreten , mußte zu¬

geben , daß katholische Amerikaner in einer

großen Anzahl von Briesen gegen seine Teilnahme an dieser

antideutschen Kundgebung protestiert haben . ,
Das Gefühl für Vernunft und Anstand ist also in

USA . noch nicht völlig ausgestorben .

Tatsache , daß eine ganze Reihe auslandilcher

Journalisten in Memel weilen . Das englische
Reuterbüro hat — ebenso wie die französische Havasageniur
— einen besonderen Vertreter nach Memel entsandt . Da¬

neben waren auch Korrespondenten englischer , französischer ,
amerikanischer und polnischer Zeitungen Zeugen der Volks¬

abstimmung des gestrigen Sonntags . Die Pariser ,
Sonn¬

tagszeitungen weisen denn auch auf ihrer ersten Seite auf
die Bedeutung der Memelwahlen hin . -on ausführlichen

Meldungen und Artikeln kommt zum Ausdruck , daß man
'

in Frankreich die Bedeutung dieser Wahl nicht ver -

Paris , 12 . Dez . ( Funkmeldung . ) Die Pariser Montag -

frühpresse schenkt dem Verlauf der Wahlen zum Memelland¬

tag starke Beachtung . Schon in den Überschriften
kommt zum Ausdruck , daß die Deutschen im Memelland
einen großen S » eg errungen haben , wie man er¬

wartet habe . „ Figaro
"

sagt : „ Die Ergebnisse der Memeler

Landtagswahlen nehmen den Charakter eines wahrhaf¬
ten Volksentscheides zugunsten des Reiches
an .

“
Auch „ Journal " erkennt an , daß der Fortschrttt der

deutschen Partei keinem Zweifel unterliege . Die Memel -

bevölkerung habe deutsch gewählt . „ Matin " unterstreicht ,

daß die Wahlen in aller Ruhe und ohne Zwischenfälle vor

sich gegangen seien . Ferner hebt das Blatt die große Wahl¬

beteiligung hervor . In einer Meldung des „ Excelsior
"

heißt
es , das Ergebnis dieser Wahlen sei : Die Deutschen haben
einen überragenden Sieg daoongetragen . Der Außenpoli¬
tiker desselben Blattes Betont , daß die Memeldeutschen w t e

ein Mann zu den Wahlurnen marschiert seien .

Die marxistisch - kommunistische Presse und die sprichwört¬

lich sowjetfreundlichen Blätter ergehen sich natürlich auch
bei dieser Gelegenheit wieder in allerhand an den Haaren

herbeigezogenen , völlig unbegründeten Verdächtigungen

gegen das Deutschtum im Memel land .

Memelwahl - ein Volksentscheid
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)
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er auf geheim

Knen
Leichnam am 22 .

hungÄftellen kamen zu

Kolomak - Lösung , ein Akt kluger Staatsmannskunsi "

Italien fordert radikale Revision des Suez - Kanal - Statuts

Graf Csaky ,
der neue ungarische Außenminister

ätzige Einrich -

im Verhältnis der

Der

Der Führer übermittelte dem Reichsminister für die

kirchlichen Angelegenheiten und Leiter der Reichsstelle für

Raumordnung , Hanns K e r r l , der am Sonntag [einen

51 . Geburtstag feierte , telegraphisch seine besten Glück¬

wünsche .

London , 10 . Dez . Reichsstatthalter General R i t t e r

von Epp legt in dem englischen Sonntagsblatt „ Sunday

Sun "
, das in einem grasten Teil Mittelenglands stark ver¬

breitet ist , die deutsche Kolonialforderung dar .

Er räumt in feinem Artikel mit einer Reihe unbegründeter

Einwände gegen die Rückgabe der Kolonien auf , die von ge¬

wissen Kreisen in England mit durchsichtiger Tendenz immer

wieder verbreitet werden . . . .. .
Ritter von Epp betont , daß m erster Linie Grunde

bei nationalen Elfte Deutschland zu seiner Forderung

veranlassen . Er wendet stch dann gegen die in englischem

Munde höchst seltsame Behauptung , daß Kolonien pur

Deutschland wertlos seien . Deutschland , so erklärt v . Epp ,

habe vor dem Kriege seine Kolonien nicht voll ausnutzen

können , weil die Kolonien sich noch in der langen ißertobe

bes Aufbaues befunden hätten . Austerdem fe , der Wert von

Kolonien damals nicht so stark erkannt worden . ..
Die Wiederherstellung der territorialen Souveränität

in seinen Kolonien sei aber auch eine wirtsch ältliche

Notwendigkeit . Solange Deutschland keine Kolonien

besitze , fei es gegenüber den Mächten mit großen Kolonial -

reich ^
im

versucht worden , die Verweigerung

von Kolonien mit Argumenten zu begründen , die m Wrrk -

Araber entlarven „ Englands heuchlerische Politik "

k a n . Nach einjähriger Verwendung im ungarischen Austen¬

ministerium kam er an die Bukarester ungarische Gesandt¬

schaft , wo er von 1924 bis 1926 als Legatronssekretar tätig
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Budapest , 11 . Dez . Zum neuen ungarischen Austen¬

minister ist der bisherige Kabinettschef im Austenmini¬

sterium Graf Stephan Csaky , ernannt worden . Bekannt¬

lich wurden die Geschäfte des Austenministeriums seit dem

vor kurzem erfolgten Rücktritt von Konya vorübergehend

durch Ministerpräsident von Jmredy mitverwaltet .

Graf Csaky , 1894 geboren , stand seit 1919 , wo er [eine

Studien in Wien an der Konsular -Akademie sowie an der

staatswisienschaftlichen Fakultät beendet hatte , ohne Unter¬

brechung im ungarischen auswärtigen Dienst . Der erste

Auslandsposten , den Csaky bekleidete , war der eines Lega¬

tionssekretärs bei der ungarischen Gesandtschaft am Vati -

Mordserie der GPU . in Frankreich .

Sensationelle Wendung im Plewitzkaja -Prozeß . Tot ins Wasser geworfen ; nach dem Tode erhängt .' - Zwei Mitwisser

bes Verschwindens des Generals o . Miller wurden ermordet .

Paris , 11 . Dez . Der „ Paris 5oir “ veröffentlicht eine

sensationelle Meldung , die unter Umstanden ge¬

eignet sein dürfte , dem sich im Gestrüpp der Zeugenaussagen
und des hartnäckigen Leugnens der Plewitzka ia hin¬

schleppenden Skoblin -Prozeh eine neue Wendung zu geben .

Eine Pariserin , Frau Elise E o d y , d,e eine chemische Reini¬

gungsanstalt und Färberei betreibt , hat dem m,t der Leitung

des Skoblin -Prozesses betrauten Gerichtspräsidenten Dele -

gorgue ein Schreiben gesandt , in dem sie eine aufsehen¬

erregende Mitteilung macht und verlangt , als Zeug, « der

dem Prozeß gehört zu werden .

Zwei Männer , so erklärt Frau Gody , seien heute tot ,
weil sie bas Geheimnis des Verschwindens des Generals von

Miller kannten . Frau Gody , die 12 Jahre lang mit einem

weißrussischen Emigranten in Paris namens Theodor

S e n l o zusammenlebte , war ebenfalls eng befreundet mit

einem ehemaligen russischen Obersten namens 11 a ) t m e r in ,
der gleichfalls in Paris als Tarichaupfeur lebte . Nach der

Entführung des Generals von Miller teilte Tschimerin Frau

Gody mit , daß er ebenfalls Gefahren für sein Leben furchte ,
da er um bas Geheimnis der Entführung Millers wiße . Ende

des Jahres 1937 wollte Tschimerin Frau Gody Einzelheiten

darüber mitteilen und die in keinem Besitz befindlichen Doku¬

mente in dieser Angelegenheit zur Aufbewahrung übergeben .

Er kam jedoch nicht mehr zur Ausführung seiner Plane , da

er auf geheimnisvolle Weise starb . Man pischte

feinen Leichnam am 22 . Februar 1938 auf und die Unter «

suchunaSstellen kamen zu dem Ergebnis : „ Selbstmord infolge

einer geistigen Störung .
"

Frau Gody versichert , bag

Tschimerin nicht verrückt gewesen , sondern ermordet wor -

b>cn [ci .
Später hatte Frau Gody mit Senfo Meinungsver -

Siebenheiten, weil sie immer ihre Überzeugung vertrat , daß

chimerin ermordet worben fei . Eines Tages habe auch

Senko gesagt , wenn man wüßte , bast er das Geheimnis

Tschimerins kenne , wäre er etn verlorener Mann . Einen

Monat später , am 20 . März 1938 , habe man ihn an einem

Haken seiner Stubentür erhängt aufgefunben . Auch hier
lautete bas Ergebnis bei gerichtlichen Untersuchung auf

Selbstmord . Frau Gody versichert jedoch , daß S e n k o ver¬

giftet worden sei . Am Tage seines Todes habe er ein Zu¬
sammentreffen mit einem gewißen Basil gehabt , der eine

Garage leitet . Basil habe schon seit langer Zeit Frau Gody

mit Fragen über die Angelegenheit Miller bestürmt . Ms

Frau Gody sich an einen mit den beiden Voten Russen be¬

freundeten Polizeibeamten wandte und ihm ihr Geheimnis

mitteilte , hätte dieser ihr geraten , sich nicht weiter mit der

Angelegenheit zu befassen , sonst würde sie Gefahr laufen , auch

ermordet zu werden wie die anderen .
Der Berichterstatter des „ Paris Soir "

, dem Frau Gody

ihre Erklärungen gemacht hat , berichtet bann über feine per¬

sönliche Untersuchung , bie folgende Tatsachen ergeben haben :

1 . Der Gerichtsarzt , der die A u t op si e Tsch ime rin s

vorgenommen hat , stellte fest , daß in seinen Lungen

kein Wasser festzustellen war . wie es sonst allgemein bei

Ertrunkenen der Fall zu sein pflegt . Der Gerichtsarzt habe

also auf einen verdächtigen Tod hingedeutet . Tschimerin ser

unter diesen Umständen schon tot gemefen als et tns

Wasser geworfenworden sei .

2 . Der Eerichtsarzt , der den Selbstmord Bentes festge¬

stellt hatte und zwar auf Grund der Lage bes Leichnams und

der Schnur , bie zu feiner Erhüngung diente , befinde sich im

Widerspruch mit gewißen anderen Gerichtsärzten , die feitge -

stellt hätten , daß die E r h ä n g u n g auch n a ch er ? olgt em

Tode statt
'
gesunden haben konnte . Die Autopsie

Senkos fei nicht durchgefühtt worden und man wiße heute

nicht , ob in seinen Adern nicht die Spuren eines Giftes vor¬

handen gewesen seien .

ld,af
$ ür die europäische Kultur und den gerechten Schutz der

Jntereßen aller Länder , für die Freiheit der Schiffahrt mte

des Handels , für bie legitimen Arbeitsbedingungen aller

Völker fei daher eine radikal e u n d rasche Revi¬

sion bes gesamten verwaltungstechnischen Regimes des

Suez - Kanals notwendig . Gayda halt den Augenblick für

gekommen , die Verwaltung des Suez - Kanals auf neue

Grundsätze und Grundlagen zu stellen, .
Man muffe eine

durchgreifende Revision der Tarife durchfuhren mit

dem Ziel sie auf ein Minimum zuruckzufuhren , um hier¬

durch den Jntereßen aller Staaten Rechnung zu tragen .

Unter Berücksichtigung der legitimen Jntereßen Ägyptens ,

auf dessen Gebiet sich der Kanal befinde müße man den

Suez -Kanal heute als eine ge me l n n u tzi g e E i n r i ch -

t u n g betrachten , an der alle Staaten im Verhältnis der

durch sie erfolgenden Benutzung mtcrefiiert mürben Die

Verwaltung bes Suez - Kanals [olle also nicht mehr durch

eine private kapitalistische Gruppe erfolgen , sondern durch

Vertreter aller Nationen , die dort Schiffahrt treiben , und

zwar int Verhältnis ihres Verkehrs .

Rom , 11 Dez . Der Direktor des „ Eiornale b ’Staha ‘

bespricht eingehend bie Frage des Sue ; - Kanals . Das

halbamtliche Blatt weist daraus hin dag das . Tor von

Suez " der Schlüße ! zu den Verbindungen zwischen drei

Erdteilen und riesigen nationalen und

imperialen Interessen bildet unb daher von int . r -

nationaler Bedeutung sei . Nach der Eroberung des

Imperiums seien Italiens Interessen am Suez - Kanal ge «

Itech einem geschichtlichen Rückblick auf die (Entfteljung

und die Entwicklung der Kanalgefellschast unterstreicht das

Blatt daß es sich hierbei um eine der rucksichts -

losesten kapitalistischen Ausbeutungen han¬

dele , die auf internationalem Gebiet nicht geduldet werden

war .

Nach siebenjähriger Dienstleistung im Inland , wahrend

bei Graf Csaky von 1930 bis 1933 bas Presseamt im Augem

Ministerium leitete , wurde er 1933 als fiegationsrat nach

Madrid versetzt , wo er bis 1935 Geschäftsträger war .

Seit 1935 war Graf Csaky Kabinettschef im Außen¬

ministerium unb genoß als solcher bas besondere Vertrauen

bes früheren Außenministers von Kanya .

bürfe . Gayda weist darauf hm . daß Att . U der Satzungen ,

wonach die Mitglieder des Verwaltungsrates aus ben „ am

Unternehmen am meisten intereffierten Nationen gewählt

werben sollten , bahingehenb ausgelegt roorben fet als ob

sich dieses Interesse lediglich auf das in der Gesellschaft inve¬

stierte Kapital beziehe und nicht auf die Jntereßen der

Nationen die den Kanal benutzten und durch Bezahlung der

Durchfahrtsgebühren ihm einzig und allein Gewinne ver -

Führer übermittelte seinem Adjutanten , SA .- Ober «

gruppenführer Wilhelm B r ü ck n e r , zu seinem Geburtstage

telegraphisch seine herzlichsten Glückwünsche .

kehr zur See zwischen den einzelnen Häfen an der Küste von

Palästina von einer Genehmigung in federn Eimelfalle unb

non der Benutzung besonderer Karten durch jeden Reisenden

abhängig zu machen . _ _ _ _ _

Die Agentur Fournier meldet aus Prag , Informa¬

tionen aus guter Quelle zufolge werde die tschecho¬
slowakische Regierung sehr bald be jure bas nationale

Spanien anerkennen unb einen Botschafter nach

Burgos entsenben .

Der englische Lanbwirtschaftsminister Morrison hat

erklärt , baß er trotz ber gegen ihn gerichteten Demon¬

strationen in Lincoln — wo er niedergeschneen wurde

als er vor 3000 Bauern eine Rede halten wollte — n i cht

beabsichtige zurückzutreten . Es habe ihm viel¬

mehr Spaß gemacht , daß er soviel Widerspruch ge¬

funden habe .

plant . Aus ben auskommenden Summen soll ein Fonds

gespeist werden , dem Beträge zur Unterstützung mittelloser
Juden , die den Wunsch haben auszuwandern , entnommen
werden .

Marschall Blücher rehabilitiert ?

Die internationale Preße beschäftigt sich sehr eingehend
mit ber Abbankung bes GPu . - Chefs Jeschow . Er soll ,
wie bas Pariser „ Journal " behauptet , schulb baran sein ,
baß ein weitverzweigtes ukrainisches Komplott

nicht rechtzeitig aufgebeckt wurde . Außerdem wird ihm vor¬

geworfen . daß er gegen alte verdiente Mitglieder der Partei

zu Unrecht oorgegangen sei , während die gefährlichsten
Stalin - Feinde ungehindert ihrer Sabotagetätigkeit nach¬

gehen konnten . In diesem Zusammenhang spielt anschei¬
nend der Fall Blücher eine Rolle . Angeblich konnte der

Rote Marschall Stalin von feiner Unschuld

überzeugen unb bie Vorwürfe bes bisherigen EPU .«

Chefs Jeschow entkräften . Aus Warschau wirb gemeldet , daß

Blücher am vergangenen Donnerstag eine längere Audienz
mit Stalin hatte , die zu einer völligen Rehabili -

t i e r u n g geführt habe . Damit werde eine tiefe Ver¬

stimmung in bet Sowjetarmee beseitigt . Anscheinend ist

Blücher , gestützt auf bie große Zahl feiner Freunde in ber

Armee , gegenüber Jeschow Sieger geblieben .
Gerade bie Rote Armee mußte ja dem Wüten Jeschows

große Opfer bringen . Ein in Warschau lebender zaristischer

Offizier stellte an Hand zuverlässiger Angaben fest , daß das

Rote Offizierkorps in ben höheren Kommanbostellen im

Laufe eines Jahres mehr Leute verloren hat , wie das

russische Offizierkorps während den 4 % Jahren bes Welt¬

krieges .

Lima nicht ganz nach ben Wünschen Washingtons .

Schon die Eröffnungssitzung der Panamerika¬
nischen Konferenz in Lima zeigte , daß Washington
mit seinen Wünschen auf Schaffung eines panamerikanischen
Bundes schwerlich durchdringen wird . H u l l hat sich alle

Mühe gegeben , die „ Gefahren "
, die Südamerika von „ ge¬

wißen Ländern " — lies Deutschland , Italien und Japan —

drohen , aufzuzeigen . Er gab feiner Phantasie freien Laus .
Panamerika dürfe nicht zulaßen , daß die bewaffnete Macht
eines fremden Staates oder einer Kombination von fremden
Staaten Amerika überfalle . Die Vereinigten Staaten
würden jedenfalls zu Lande , zu Maßet und in ber Luft i n

angemessener Weise rüsten , solange die Gefahr be¬

stehe . Nach dieser recht merkwürdigen Begründung für die

gewaltige Aufrüstung der USA . fügte Hüll noch hinzu , daß

Waffengewalt nicht das einzige Werkzeug sei , durch das man
Länder erobern könne . Auch die Propaganda von Welt¬

anschauungen unb „ andere Mittel " könnten dazu benutzt wer¬

den . Die Anspielung auf die politische Propaganda und die

„ anderen Mittel "
beziehen sich jedoch nicht auf den Bolsche¬

wismus , ber unter dem Regime Roosevelts die groß¬

zügigste Förderung genießt . Dies nur , um einem

möglichen Irrtum bei naiven Gemütern vorzubeugen . In

Südamerika bentt man über diese Dinge wesentlich anders .
Das zeigt die Ausstellung „ Der neue Staat Brasilien "

, in

bereit Mittelpunkt ein antikontmunistischer Pavillon steht .
Wer , wie Brasilien , die bolschewistische Zersetzung am eigenen
Leibe erfahren hat , bringt für norbarnerikanifche Besserwisser

nicht mehr allzuviel Sympathie auf . Hüll mußte in Lima

feststellen , daß stch bie fübamerikanifchen Staaten ängstlich

bemühen , Distanz zu halten . Die Monroe -Doktrin , so

sagte bei peruanische Außenminister , habe dem mäch¬

tigsten Staat bie Möglichkeit geboten , seine politische
V örma ch tsiellung zu begrünben unb zu

festigen . Dem territonalen Schutz der kleinen Lander fei

sie nicht zugute gekommen . C a n t i l o , ber Außenminister

Argentiniens , hob hervor , baß j e b e s a wer ikanifche
Volk feinen eigenen politischen Weg gehen
müffe , ohne dabei feine natürlichen Jntereßengemeinfchaf -

ten zu vergeßen . Dazu bedürfe es aber keinerlei Patte .

Während Hüll auf den grundlegenden Unterschied zwischen

Europa und Amerika binwies unb für eipe weit¬

gehende Lösung von Europa sprach , betonte Cantilo : Wir

fühlen uns mit Europa eng verbunden durch die

Einwanderung , welche so viel zu unserer Größe beigetragen

hat . Noch schwerer aber wiegt für uns bie Erinnerung an

bie Männer , welche diese Länder entdeckten , bevölkerten und

ihre kulturelle Tradition schufen . Spanien habe Blut unb

Religion gegeben und neben anderen europäischen Ländern

hätten auch
'

Jtalien und Deutschland in verschie¬
denen wichtigen Punkten die Entwicklung Südamerikas be¬

einflußt .
Eine Feststellung , die Herr Hüll gar zu gern überhört

hätte .

Weit nur willkürliche Annahmen seien , z . B . daß Deutsch¬

lands Kolonialbesitz „ bie ftrategifche Sicheröe tt bes

britischen Imperiums gefahrbe
" ! Für eine der -

artige Behauptung gebe es überhaupt kerne Begründung .

Kolonialgebiete seien für Deutschland em zusatzftcyer , aber

nicht integraler Bestandteil feiner Existenz Gerade aus

diesem Grunde sei es sehr gut möglich , daß Deutschland und

England ihre beiderseitigen nationalen Jn - ereßen aus

parallelen , statt auf auseinandergehenben Linien verfolgten

unb systematisch einander anpaßten . Die wenigen Kritiker ,

die immer noch an bas Evangelium b er Di skri -

minierung Deutschlanbs glaubten , bewiesen nur ,

baß dick Kriegsmentalität auch jetzt noch nicht ganz ausge¬

storben sei .

Jeder Deutsche habe mit tiefer Befriedigung die zahl¬

reichen Erklärungen verantwortlicher britischer Politiker unb

anderer Persönlichkeiten zur Kenntnis genommen , m benen

aefagt wirb , daß dem Münchener Abkommen eine restlose

Verständigung zwischen Deutschland unb England

folgen müßte . Deutschland und England wurden heute

nur noch durch die Kvlonialftage getrennt , und es würde em

Akt kluger Staatsmannskunst fein , diese Frag « zu

lösen .

Wie die Prager Preße mitteitt , soll die [ ranzo -

sische Militärmission in Prag auf Grund des Über¬

einkommens der beiden Regierungen bis Ende dieses Wahres
liquidiert werden . General F a u ch e r , ber Leiter ber

Mission fei mit dem 10 . Dezember seinen Verpflichtungen

gegenüber der tschecho - slowakischen Republik enthoben

worden . ______ __

Auf Grund einer im amtlichen französischen Gesetzblatt

veröffentlichten Verordnung ist der Gewerkschaftspapst

I o u h a u x nunmehr auch seines Postens als Mitglied des

Aufsilhtsrates des kolonialen Niger - Amtes ent¬

hoben worden . ___
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Beirut , 11 . Dez . Als Antwort auf das vom englischen .

Kolonialamt veröffentlichte Kommuniqus , in dem bie Miß -

hanblung der Araber in Palästina bestritten
unb eine Untersuchung über die Verbreitung solcher Nach¬

richten angefünbigt wirb , veröffentlicht bas nationalarabische

Büro in Damaskus auch ein Kommuniqus . Es hat den gleichen

Inhalt wie ein Telegramm , das zu gleicher Zeit an den eng¬

lischen Kolonialminister abgesandt wurde . Das national -

arabische Büro erklärt darin , daß es einwandfreie Dokumente

besitze die die Mißhandlung der Araber in Palästina durch

Engländer beweise . Das Büro erklärt stch bereit , diese Doku¬

mente jedermann vorzulegen , und stellt gleichzeitig die £ <>rbe =

rung , daß eine neutrale Kommission das Vor -

aehen der Engländer in Palästina objettiv prüfen

°
13m Zusammenhang mit diesen Veröffentlichungen wird

in zuständigen Kreisen ferner betont daß Englands

heuchlerische Politik und ferne Beriuche , die Wahr¬

heit auf den Kopf zu stellen , den Weg der Araber nicht be¬

einträchtigen werde .
Die nach den Seychellen verbannten Araberführer teilten

tren Jerusalemer Angehörigen telegraphisch mit daß sie die

eychellen am 18 . Dezember verlaßen und zunächst nach Bei¬

rut fahren werden , um mit dem Mufti zu sprechen .
Der Oberbefehlshaber der britischen Truppen m

Palast in » erhielt bie Ermächtigung , auch den Perfonenoer -
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glauben ! Es ist schon so ! In der Nachwelt werden einmal
die Jahre 1933 . 1934 . 1935 , 1936 . 1937 . 1938 schon als etwas
mehr gelten als für manchen zurückgebliebenen Zeitgenossen
10 ^ 11

Eine solche Zeit hat nicht nur das Recht , sondern auch
die Pflicht , sich in solchen Werken zu verewigen !

Wenn jemand sagt : „ Warum bauen Sie mehr als

früher ? " — so kann ich nur sagen :

» Wir bauen mehr , weil wir mehr sind , als wir früher
waren . "

Daher verdient es wohl , daß man ihm auch jene Denkmäler
setzt , die einmal reden werden , wenn die Menschen schweigen
sollen !

Die Baukunst und die anderen Künste .

Darüber hinaus befruchtet diele Baukunst auch die
anderen Künste . Bildhauerei und Malerei . Wie sehr das der
Fall ist . mögen Sie bloß an zwei wunderbaren Plastiken
sehen , die hier ausgestellt sind . Sie verkörpern Partei und
Wehrmacht und gehören wohl zum Schönsten , was in
Deutschland je geschaffen wurde . . , _ „

Auch das Kunstbandwerk erhalt daraus vie »e Bmoulse .
und deshalb haben wir ckuch mit der Ausstellung der deut¬
schen Architektur die ,.A u s st e t l u n g des deutschen
K u n st h a n d w e r k s

" verbunden .
Heute möchte ich besonders den Künstlern danken , die ,

wenn sie auch im einzelnen nicht genannt werden können , mrt
einem unendlichen Fleiß und mit einer Inbrunst sonder¬
gleichen sich diesen Aufgaben widmeten .

Die Arbeit , die den Künstler erfaßt bat , läßt ihn nicht
mehr los , verfolgt ihn bis in den Schlaf , bis in den Traum .
Er ist besessen von seiner Arbeit und kann sich von ihr nicht
mehr entfernen . . ___ . . .

Alles , was diese zahllosen deutschen Künstler mit wirklich
unendlichem Fleiß und fanatischer Hingabe leisten , das
können wir gar nicht im einzelnen ermessen . Aber wenn das
deutsche Volk im Einzelnen dafür nicht den Dank aussprechen
kann , dann will ich als des Volkes Sprecher diesen Dank
ausdrücken . . _ .

Natürlich , der ewige Dank liegt tm Werk selbst ! Damit
sichert sich der Künstler den Weg in die Unsterblichkeit .

Daß sich bei uns nun viele Künstler auf diesem Wege
befinden , ihn gesunden haben und auf ihm weiterschreiten ,
wird Ihnen die Ausstellung zeigen , hie ich dicEhre
babe . damitzu

'
eröffnen .

zweckmätzig .

denkens zu widmen . Er ist der eigentliche Bahnbrecher der
neuen deutschen Architektur , und mit Wehmut und Schmerz
gedenken wir heute seiner , vor allem im Hinblick darauf , daß
es ihm nicht vergönnt war , die großen Pläne , die er sich ge¬
stellt batte und mit denen der Führer ihn beauftragte , zur
Reife und zur Vollendung zu bringen .

Heute tritt eine ganze Reibe jüngerer Nachfahren ge¬
treulich in seine Fußtavfen . Ich nenne hier nur Namen rote
Prof .Sveer oder Prof .Gieseler , um diese Generation rungerer
schöpferischer und zu allen Hoffnungen berechtigender Archi¬
tekten näher zu charakterisieren .

Wesentliche Voraussetzung der .. Durchschlagskraft der
neuen deutschen Architektur ist ibre U b e r e i n st i m m uns
m t t d e r L a n d s ch a f t . in die sie hinerngebaut wird selbst .
Aus diesem Gebiet sind die Reichsautobabnen beispielgebend
vorangeschritten . Die im Jahre 1933 gegen sie vorgebrachten
Einroänoe sind längst verstummt . Man behauptete damals ,
sie würden die deutsche Landschast verschandeln und ihr die

letzte Schönheit und Sdyllik nehmen . Das Gegenteil i |t der

Fall gewesen . u
Der erste Grundsatz der modernen Nationalsozialist, -

schen deutschen Architektur beißt : Klar sein .
Es verbindet sich in ibr die böchste Schönbeit mit

der letzten Zweckmäßigkeit . Schönbeit und Zweckmaßig -

keit werden hier in einer sinnvollen Synthese vereinigt und

ergeben darin das neue bauliche Gepräge unserer Zeit .

Wir waren nicht reaktionär genug , die modernen Er -

rungenschasten der Technik zu verleugnen . Wir haben uns
nicht gegen den Siegeszug der Technik gestemmt , sondern ihn
bereitwilligst und freudig mitgemacht .

Das bedingte auf der anderen Seite , daß wir die Technik
nicht zur Herrin des Lebens erhoben , sie auch nicht in einem
leeren Formalismus erstarren ließen , sondern mutig den

Versuch unternahmen , sie durch die Gesetze der Schönheit und
der Ästhetik innerlich zu beseelen . .

Es ist das eine wahrhait moderne und nationalsoztali -

stische Aunaffung von den Aufgaben , die unter Jabrbundert
unserem Volke stellt . , , ,

Lassen Sie mich be , bieier Gelegenheit Ihnen , m e i n

F ü b r e r . den Dank aller deutschen Architekten zum Ausdruck

bringen . Sie sind der motorische Antrieb dieies grandiosen
und umwälzenden architektonischen Programmes geweien .
Sie baben sich allen Plänen und Projekten mit wahrer

innerer Leidenschaft hingegeben .

In Wirklichkeit errichten Sie die neuen monumentalen

Bauten für die Nation . Sie sind dazu bestimmt , für die

Größe unseres Volkes Zeugnis abzulegen - in fernsten Zeiten
werden ne künden von der Macht und Starke , unseres Grog -

deutschen Reiches , das Sie . mein Führer , getchanen haben !

Massenbesuch auf der Architektur - Schau .

München , 11 . Dez . Wenig « Stunden nach der feierlichen

Eröffnung der Zweiten Deutschen Architektur - und Kunst -

Handroerks - Ausstellimq durch den Führer setzte bereits der

Zustrom der Münchener Bevölkerung in das Haus der Deut¬

schen Kunst ein . Vis in die späten Nachmittagsstunden ström¬

ten die Besucher in dichten Scharen in die neue Kunstaus¬

stellung , die auf alle Beschauer einen außerordentlich starken

Eindruck macht und Gegenstand höchster Bewunderung ist .

Am Sonntag wies die Ausstellung den ganzen Tag über
einen Massenbesuch auf . Die Modelle , Bilder und Grundnsse

waren ununterbrmhen umlagert von staunenden und bewun¬

dernden Menschen , die alle mit Worten uneingeschränkter
Anerkennung die Ausstellung verliehen .

Letzte Mahnung an Moskau .

Japan verlangt unbedingte Wahrung seiner Fischereirechte .

Tokio , 11 . Dez . Am Montag wird , wie Domei meldet ,
die japanische Regierung nähere Einzelheiten ,

über die

Unterredung zwischen dem japanischen Botschafter Togo
und Litwinoro - Finkelstein die bekanntlich am

8 . d . M . stattgefunden hat , veröffentlichen .
Moskau habe , so heitzt es weiter , bei dieser Unterredung

über den Fischereivertrag keinerlei aufrichtige Haltung ge¬

zeigt , sondern darüber hinaus sogar versucht , die japanischen

Rechte einfach in Abrede zu stellen . Wie in diesem

Zusammenhang „ Hotschi Schimbun
"

ausführt , habe der

japanische Außenminister A r i t a nach Rücksprache mit der

Wehrmacht und verschiedenen anderen Stellen bereits neue

Informationen an den japanischen Botschafter in Moskau

gesandt . Sofern Sowjetrugland nicht in letzter Stunde

unterzeichnen werde , fei Japan bereit falls sich die Lage
weiter verschlimmern sollte , zu S e l b st h i l

.f
e m a tz -

nah m e n zu greifen , um eine ungehinderte Ausübung der

Fischerei zu erzwingen . Der letzte Termin des Jahres werde

die Entscheidung über weitere Maßnahmen treffen .

Klar
, schön ,

Dr . Goebbels über Grundlage der Architektur .

Münihen . 11 . Dez . In seiner Rede zur Eröffnung der
Zweiten Deutschen Architektur - und Kunsthandwerks - Aus -

stellung im Haus der Deutschen Kunst , führte Reichsminister
Dr . E o e b b e l s u . a . folgendes aus :

Der Auftrag ist immer der stärkste Antrieb der Bau¬
kunst . Es ist bezeichnend , daß einer unserer bekanntesten
heutigen Architekten kürzlich Bei der . Besichtigung eines von
ihm grundlegend umgebauten Berliner Theaters beiläufig
erklärte : „ Einst batte man den Kopi voll Planen , ohne die
Möglichkeit der Ausfübrun » zu besitzen . Heute bekommt man
so viele Aufträge , daß die Ausführung manchmal am Mate¬
rialmangel scheitert "

.
Wir sehen den glücklichsten Umstand dieser fast .phan¬
tastisch anmutcnden Blüte der dentichen öoutonit in der
Tatsache , daß der Führer selbst von der Architektur ber -
kommt nnd heute Sie eigentlich insvirotive Kraft der
deutschen Bankunst der Gegenwart ist . Er sieht der ge¬
samten deutschen Architektur znsammenfassende Planung .
2n seiner Person ist das gewährleistet , was der Ver¬
gangenheit überall fehlte : Die Einbeitlichkeit , die Kon¬
zentration der Mittel und die durchschlagende Kraft der

Projekte .
Es sei mir gestattet , hier dem großen verstorbenen Archi¬

tekten Paul Ludwig Troost ein ehrendes Wort des Ee -

Wir bauen für die Zukunft
Der Führer über die Baukunst im Deutschen Reich .

genossen , sind aber keineswegs technisch konstruktiv bedingt ,
sondern es ist das Ergebnis einer ebenso kleinlichen wie
gedankenlosen Baugesinnung . In Wirklichkeit müßte dieser
Dom 100 OOu Menschen fasten . Man wird mir freilich sagen .
Glauben Sie . daß da 100 000 Menschen Hinsehen ?

Das zu beantworten ist nicht meine Sache , sondern wäre
Sache der Kirche !

Aber Sie werden verstehen , daß wir , die wir nun wirk¬
lich eine Volksbewegung sind , für unsere Bauwerke das
Volk im Auge bebalten müssen , daß wir Hallen baue »
müssen , wo 150 000 oder 200 000 Menschen hineingehen .
D . b . : Wir mästen sie so groß bauen , als die technischen
Möglichkeiten dies beute gestatten , und zwar bauen für

eine Ewigkeit !

Ein anderes Beispiel auf dem Gebiet des
Theaters . Ein Städtchen von etwa 15 000 bis 20 000 Ein¬
wohnern Baut sich um 1800 ein Theater von damals 1200
Menschen Fassungsraum . Nun kommt im Laufe der Jahre
die Bau - und die Feuerschutzvolizei und Beginnt , die Zahl
der Theaterbesucher aus sicherheitsvolizeilichen Gründen zu
Beschneiden . In derselben Zeit nun wächst dieses Städtchen
auf 100 000 oder 150 000 Einwohner , das heißt , der Zu¬
schauerraum des Theaterchens wird kleiner , die Zahl der
Bewohner der Stadt aber wächst unausgesetzt . Einmal aber
ergibt sich die Notwendigkeit , ein neues Theater zu bauen ,
und nun baut man dieses neue Theater für diese Stadt von
150 000 Einwohner wieder für 1000 oder 1200 Personen
Fastilngsraum , für genau so viele Menschen also , als das
alte Theater vor hundert Satiren umfassen konnte . Dabet
hat man vergessen , daß unterdeß durch unsere neuen Ton¬
dichter — ich nenne Richard Wagner — das Orchester von
16 Musikern auf sagen wir 60 Musiker anschwellt , daß
Komparserie und Chor zunabmen , datz vor allem die
technischen Belange sehr viel mehr Menschen erfordern , so
daß jetzt dieses Theater 450 oder 500 Bühnenarbeiter , Cbor -
mitglieder , Solisten oder Solistinnen . Tänzer und
Tänzerinnen zählt , also 450 bis 500 Mitglieder , und 1000
Menschen sehen zu !

Weil es allein schon deshalb notwendig ist , daß unsere
breiten Masten in unsere Theater , hinetnkommen , mästen
sie eine bestimmte Größe besitzen ! Man fragt : » Was ?
Sie sollen hier eine Oper erbauen mit 8000 Sitzplätzen ?
2a , wir möchten sogar noch die Zahl erhöben , denn wir
wollen , daß das Volk zu Tausenden an den Werken der

deutschen Kunst teilhaben kann .
Das gleiche Bild für andere Bauwerke . Wir hören heute

bei Staatsbauten , Kommunalbauten ulro . häufig die Be¬
merkung . daß , wenn der Bau fertigsteht , er schon zu klein ist !
Es ist die Aufgabe des öffentlichen Auftraggebers , sich dies

zu überlegen , d . ti . von vornherein zu überlegen, , was in der
nächsten menschlich absehbaren Zeit überhaupt erforderlich ist .
um die richtige Begrenzung vorzunehmen .

Bei dieser Gelegenheit möchte ick darauf Hinweisen , bau
eine wahrhaft monumentale Bauausführung allerbings auch
eine sehr weise unb nützliche Begrenzung des sonst soiort
krebsartioen Wachstums öffentlicher Institutionen mit sich
bringt . Denn das Schlimmste scheint nur zu sein , wenn die
Ämter miteinander zu konkurrieren beginnen mit der Zahl
der Zimmer . Wenn ein Amt erklärt : „ Wir haben 2300 in
unserem Ministerium ! " — Und das nächste sagt : „ Wir
kommen unter 2600 schon gar nicht mehr aus !"

» Müssen wir gerade jetzt so viel bauen ? !"

Jawohl ! Wir wüsten jetzt mehr bauen als sonst , weil man
vor uns überhaupt nicht oder ganz miserabel schlecht gebaut
hat .

Und zweitens : Wir befinden uns nun einmal in einer
großen Erneuerungsevoche des deutschen Volkes ! Wem das
noch nicht aufgegangen sein sollte , der muß es trotzdem

Sinn einer Ban - Ausstellung .

München , 11 . Dez . Bei der Eröffnung der Zweiten
Deutschen Architektur - und Kunsthandwerksausstellung hielt
der Führer folgende Ansprache : . . . ___

Es gab in Deutschland vor uns ebenso rote m anderen
Ländern zahlreiche Kunstausstellungen , vorwiegend aller¬

dings Ausstellungen für Plastik und Werke der , Malerei .
Sehr selten aber fanden Ausstellungen statt , in denen

architektonische Entwürfe gezeigt wurden . , , ,
Wir haben nun in diesem Jahr in Deutschland begonnen ,

in besonderen Ausstellungen Werke der Architektur und des

Kunsthandwerks zu zeigen . Diese Arbeiten werden ausg ^
stellt , um dem Volk und zwar sowohl dem Künstler als auch
Bern Auftraggeber und der breiten Maste jene Werke zu

zeigen , die zum Bau bestimmt , sich in der Bauausmbrung
befinden oder schon vollendet sind . . .

Der Publikumserfolg der ersten Ausstellung , die tu

diesem Jahr schon stattfand , war ein außerordentlicher . Wir

hoffen , daß dadurch das Auge des Volkes dafür seichult
wird , welch unendlicher Fleiß und welch eine unendliche
Arbeit in diesen Bauwerken stecken . . . , ,

Der zweite Grund abckr ist der , die K u n st l e r selher
lernen zu lasten ! Denn der einzelne Künstler übersteht tm

allgemeinen nur bas . was bereits entroeber gebaut tit ooer

was ihm durch dürftigePublikationen bekannt rotrb Wenn

man überhaupt einer Zeitepoche ein einheitliches Sttlsevrage

geben will , bann ist es wichtig , baß die Künstler gegenseitig
ihre Werke schon im Werden zu Gesicht bekommen um dadurch

voneinander zu lernen . Die Kunst unseres neuen Reiches soll
einen so gleichartigen Charakterzug erhalten , daß man m

späteren Jahrhunderten daraus schließen kann . Mb otes ein

Werk des deutschen Volkes und unserer Epoche ist .

Drittens soll aber auch der Auftraggeber lernen .

Auch er soll ausgerichtet werden und eine Befruchtung er¬

fahren , er soll aus diesen Ausstellungen ermessen , wre große
Ausgaben gesehen werden und wie zur Lösung gebracht wer¬

den können . Die Arbeitskräfte , die mir sunett an den

großen Wehrmachtsbauten . Kasernen und Veiesttgungen ein¬

setzen , werden wieder zurückströmen und vollkommen zur Bei¬

fügung stehen für unsere sonstigen Arbeiten .
Enticheidend ist . daß unser Bauen und unsere städtische

Entwicklung zunächst planmäßig durchdacht werden .

In den Werken dieser Ausstellung sehen wir nicht etwa das

Ergebnis der Zeit zwischen der letzten Ärchitekturausstellung
und der heutigen , sondern in ihnen liegt die Arbeit von
vielen , vielen Satiren . Planungen , die zum Teil , loroettes

sich um meine eigene Person handelt , auf Jahrzehnte zuruck -

getien . soweit es sich um die Ausführung handelt , auf Satire

fleißigster Arbeit zurückblicken können .

Wie notwendig es ist , die großen

städtebaulichen Aufgaben
gründlichst durchzudenken , das müsien sich auch manche
städtischen Behörden und mancher private Auitraggeber vor

Augen halten , die kommen und erklären , sie hatten einen
Plan , aber sie könnten ja noch nicht anfangen zu bauen .

Wenn unsere Behörden und privaten Auftraggeber ihre
Bauaufgaben gründlich durchdenken , wenn in den Städten
die Verkehrsvrobleme richtig überlegt und geprüft werden ,
bann vergehen Sabre , bis endlich wirklich bauwürdige Ent¬
würfe entstehen . Das kann ich Ihnen versichern : Wenn dann

diese Entwürfe als bauwürdig angesehen werden können ,
bann sind stets auch die Arbeitskräfte und das Material vor¬
handen . um sie zu verwirklichen !

Auch wir hier haben so gearbeitet ! Ich will nur em

einziges Projekt herausgreifen : den Entwurf einer neuen

Münchener Oper . Viele Sahre wurde daran geschafft , und

nun gewinnt dieses Projekt allmählich Form und Gestalt .
Vergeßen wir niemals : wir bauen nicht für unsere

heutige Zeit , wir bauen für die Zukunft ! Daher muß .groß ,
solide und dauerhaft gebaut werden und damit auch würdig
und schön . Seder Auftraggeber , jeder Architekt , demn viel¬
leicht im Augenblick irgend ein architektonisches Mätzchen
bemerkenswert oder interesiant erscheint , sie mögen sich über¬

legen , ob ihr Vorhaben auch wirklich einer jahrhunderte¬
langen Kritik standhalten kann . Darauf kommt es an !

Es ist das leicht auszulvrechen , aber wir haben zahllose
Beispiele für Arbeiten , bei denen man sich das nicht über¬

legt hat . die weder ihrem Zweck entsprechen und damit ihren
'llutoaben genügen , noch größenmäßig in einer ferneren Zu¬
kunft ausreichen können . . . .

Auch dafür möchte ich nur em Beispiel 6erausgretfen .
Sn Deutschland gibt es etwa 40 Millionen Protestanten .
Dieser Bekenntnis - Protestantismus hat sich in Berlin
einen Dom gebaut , der als Zentralkirche der Hauptstadt des

Deutschen Reiches für die dort lebenden 3 ^ Millionen

Protestanten dient . Der Fasiungsraum dieses Domes betragt
2450 Sitzplätze , bie numeriert sind unb rn denen also b,e
tieroorragenbften protestantischen Familien des Reiches ihr
Unterkommen finden sollen .

Meine Volksgenoffen ! Das geschieht in einem Zeitalter
der sogenannten demokratischen Entwicklung . Dabei rollten
die Kirchen selber am meisten demokratisch sein , denn sie

haben ja mit Seelen zu tun und mjt mit Berufs¬

ständen ober gar mit Klaffen ! Es ist nun schwer , ernzusehen .
rote in einer solchen Zentralkirche von 2450 Sitzplätzen ber

Seelennot von ungefähr 3 (4 Millionen Memchen abgeholfen
werden soll . Die Dimensionen dieses Baues , meine Volks¬

® et Führer bei feinem Besichtigüngsruudgang durch die Zweite Deutsche Architektur - und Kunsthandwerksaus -
°

stellvng im Haus der Deutschen Kunst in Munwen .

Bon rechts ' Der Führer , der italienische Korvorationsminister Santini , Reichsorganisationsleiter Dr Ley .

Reichsschatzmeister Schwarz , dahinter ReiSsminister Frank und Oberbürgermeister Wiehler . ( Weltbild , K .)
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- Mann ein Münder und Kämpfer der Bewegung .

Übernahme der Standarte 80 durch Obersturmbannführer Feig .

Appell auf dem Dernschen Gelände
Am Sonntagvormittag waren die Stürme der Sturm¬

banne I , n und IV der SA .- Standarte 80 auf dem
Dernschen Gelände angetreten , wo der neue Führer
der Standarte , Obersturmbannführer Feig , zum ersten Male

Gelegenheit nahm , zu den Männern der Standarte zu
sprechen . Der Führer des Sturmbannes II , Sturmbann¬

führer Müller , meldete die angetretenen Stürme , die der
neue Standartenführer unter den Klängen des Präsentier¬

Obersturmbannführer Feig beim Abschreiten der Front .

morsches abschritt . Als Vertreter des Führers der Brigade
150 , Oberführer Kraft , wohnte Sturmhauptführer Dr . Kull -

mann , der Besichtigung bei .

In seiner Ansprache an die Männer der Standarte wies

Obersturmbannführer Feig darauf hin , daß er trotz der

Kürze seines Wiesbadener Aufenthaltes bereits stolz und

glücklich sei , der Führer der SA .- Standarte 80 zu sein . Es

sei für alle Kameraden ein erhebendes Gefühl , überall , wo
man hinkomme in unserem großen Deutschen Reich diese SA .

zu sehen , dieser gewaltige Marschblock der braunen Kämpfer
Adolf Hitlers , der innerlich ausgerichtet , klar und ziel¬
bewußt marschiere . Als Führer der Standarte verspreche
er allen Männern , ihr erster Kamerad zu sein , aber er

verlange auch eine 100prozentige Dienstauffassung . Der

Freitagabend , der Dienstabend der SA ., dürfe nur dem SA .-

WM
M

Die Ansprache an die Standarte . Hinter Obersturm¬
bannführer Feig der Führer des Sturmbannes 11/80 ,
Sturmbannführer Müller , und der Adjutant des

Standartenführers , Sturmhauptführer Geibel .

Dienst zur Verfügung stehen . Er verlange weiter von allen

Männern äußerste Disziplin , Wahrhaftigkeit , Ehrlichkeit und

Offenheit . Die SA .- Männer müßten das Beispiel geben ,
Künder und Kämpfer der Bewegung zu sein , sie müßten

Las Gedankengut Adolf Hitlers hineintragen in die Herzen
des deutschen Volkes . Er habe vor , aus der Standarte 80

einen eisernen Block zu schmieden . Der SA .- Mann müsse

sich einsetzen für Volk und Vaterland , das sei der schönste
Dienst in seinem Leben . Die Männer könnten stolz sein ,
in der Reihe der SA . zu stehen . Es gelte in dieser Stunde

das Treugelöbnis an den Führer zu erneuern .

Nach dem Sieg - Heil auf Adolf Hitler und dem Gesang
des Deutschland - und Horst - Wessel - Liedes formierten sich di «

KE
Mi- 1 ... "feier'

Mv -G JL -"X
- r «

.. w

Beim Propagandamarsch marschiert Obersturmbannführer

Feig zum erstenmal an der Spitze der Standarte durch
die Straßen Wiesbadens . Neben ihm der Vertreter des

Briaadeführers , Sturmhauptführer Dr . Kullmaun .
( 3 Photos Heep — K .)

Sturmbanne zu einem Propagandamarsch durch die

Straßen der Weststadt . Uber Michelsberg und EmserStr . wurde

die Karl - Ludwig - Str . erreicht . Im strammen Achtungsmarsch

ging es am Erinnerungsmal des Blutzeugen der Standarte

vorüber . Die Stürme marschierten dann weiter zum
Elsässer Platz , wo Obersturmbannführer Feig den Vor¬

beimarsch der jetzt von ihm geführten Einheiten abnahm .

Am Sonntagnachmittag begab sich Obersturmbannführer

Feig nach Hochheim , wo die Stürme des Sturm¬

bannes III/80 angetreten waren . Auch hier begrüßte er

die Männer . Ein Propagandamarsch durch Hochheim schloß

sich an .

silberner Sonntag .

Lebhafter Verkehr in der Innenstadt . — Erinnerungen an
die Jugendzeit auf dem Luisenplatz .

Man müßte eigentlich eines jener Kinder sein , die sich
nun in diesen Tagen die kleinen Näschen an den Scheiben
der Spielwarengeschäfte vlattdrücken . um die ganze Vor¬
freude auszuschöpfen . die in dem vorletzten und in dem
letzten Sonntag vor Weihnachten beschlossen liegt . Aber
einen , Teil davon haben wir uns doch noch bewahrt , wenn
wir im schwarzdrängenden Strom durch die Geschäfte gehen
und nach Dingen suchen , die wir verschenken möchten . Haben
wir schon einen Wunsch , so höchstens den . etwas wirklich
Hübsches aufzustöbern , das dem oder der Liebsten gefallen
möchte . Früher war das anders , da wünschten wir uns das
Blaue vom Himmel , eine Eisenbahn und Bleisoldaten , ein
Pferd mit Wagen und was weiß ich noch alles : und seht
all die Kleinen , die sich vor den tausend Herrlichkeiten
drängen , nach denen ein Kinderherz begehrt , ihnen geht es
wie uns damals .

Die Straßen der Innenstadt waren für den Durchgangs¬
verkehr gesperrt , die Bürgersteige wären sowieso zu schmal
gewesen , all die Volksgenossen zu fassen , die bald mit ihren
kleinen und großen Paketen das Straßenbild des silbernen
Sonntags belebten : denn es wurde nicht nur geschaut und
erwogen , es wurde auch kräftig gekauft . Viele Landleute
sah man nachher in den Safes und Gasthäusern sich von den
Strapazen des Aussuchens , des Wählens und Wühlens auszu¬
ruhen . Nicht nur die großen Geschäfte spürten dies , auch die
Ladentüren der kleinen Läden öffneten sich und schlossen sich
immer wieder . Vom frühen Nachmittag dis in den Abend
hinein klingelten die Kassen , knitterte das Einschlagpapier ,
sahen Verkäuferinnen und Verkäufer in die manchmal ge¬
heimnisvollen Mienen der Einkaufenden , denen zugeraten
werden mußte . Natürlich war die Verkäuferin froh , als
über ihrem letzten Kunden das Licht erlosch , ein Zeichen ,
daß Eeschäftsschluß war und sie alle die bunten Schachteln

und Schächtelchen wieder ordnen konnte für den kommenden
Tag , aber an einem solchen Tag macht das Verkaufen doch
beinahe eine ebensolche Freude wie das Kausen .

Auf dem Luisenplatz hat der Werhnachts -
markt diesmal erstmalig seine Budengasse aufgeschlagen ,
nachdem er Jahrzehnte hindurch auf dem Faulbrunnenvlatz
beheimatet war . Braune Lebkuchenherzen . Puppen mit
Kulleraugen , bunte Krawatten glänzen in das Lickt der
Lampen . Es duftet nach gerösteten Kastanien „und all . den
ausgestellten Leckereien . Kinder jauchzen und krähen , plärren
und lachen : dazwischen die zum Kauf einladenden Stim¬
men . Fern zwischen dem dunklen Obelisk und dem springend
sich bäumenden reiterlosen Pferd leuchtet eine Tanne zwischen
kahlen Bäumen hervor . _ , , . v

Silberner Sonntag ! — Sterne bedecken den nächtlichen
Himmel . Von den Fronten der Häuser blinkern die Licht¬
reklamen . Die Eisengitter vor den Geschäften fallen zu . die
Rolläden gleiten vor den Eingängen herab . Von vielen
Schildern leuchten alle die bekannten Namen . „ Bekannt ?
— vor einigen Jahren kannte man fick sich vor „ blumen¬
reichen " Namen in Kirch - oder Langgasse und aut der Wil -
helmstraße nicht mehr aus . Die Fremdblütigen machten sich
breit und erschlugen mit ihren protzigen Reklamen , alles
andere . Sie beherrschten einmal das Feld mit ihrem billigen
Schund und ihren fetten öligen Anpreisungen . Der deutsche
Geschäftsmann stand am Rande etn -’s Abgrunds . Es hätte
nicht viel gefehlt , und er wäre von ihm verschlungen worden .
— Das ist anders geworden . Und auch dies spürte man am
gestrigen silbernen Sonntag . — mb .

— Wehrmacht - Großkonzert für die WHW . -Vetreuten .

Arn Donnerstag veranstaltet die Wehrmacht im Pau -

linenschlößchen ein Wehrmacht - Eroßkonzert für die

Winterhilfswerk - Betreuten . Die Kreisamtsleitung der

NSV . hat zu diesem Abend 1500 Freikarten ausgegeben . Es

spielen vier Musikkorps .

Eine vorbildliche Kameradschaft .

Generalmitgliederappell der NSKOV . im Paulinen -
schlößchen .

Am Samstagabend marschierte eine Ehrenabordnung
mit den Fahnen der NS . - K r iegsovf er ver so r g,ung
unter klingendem Spiel durch die Innenstadt hinauf zum
Paulinenschlößchen zum Generalmitgliederavvell der
NSKOV .- Kameradschaft Wiesbaden . In großer Zahl waren
die Kameraden und Kameradenfrauen der Einladung zum
Appell gefolgt . Kameradschaftsführer K ah l e gab in seiner
Begrüßungsansprache daher auch seiner Freude Ausdruck über
den zahlreichen Besuch . Sein besonderer Gruß galt dem Eau -
stellenleiter Struckmann ( Frankfurt a . M .) , der das
Hauptreferat des Abends übernommen hatte , und dem Ver¬
treter der Stadtverwaltung , Direktor r r g a n g . Unter
den Klängen vom guten Kameraden Zehrte der . Kamerad -
fchaftsführer die Helden , die im Weltkrieg und tut die Be¬
wegung ihr Höchstes , das Leben , geentert haben .

In seiner weiteren Ansprache gab der Redner einen
Rückblick über die vielgestaltigen Arbeiten , die von der
Kreisdienststelle im Verlauf des zur Neige gehenden Fabres
im Interesse aller Mitglieder geleistet worden sind . Dieser
Tätigkeilsbericht , sowie der Bericht über die Kassenverhalt¬
nisse waren ein beredtes Zeugnis für den trefflichen organi¬
satorischen Aufbau und die geordneten und günfttgen Ver -
hältniffe innerhalb der NSKOV .- Kameradschaft Wiesbaden .
Mit besonderer Anerkennung dankte der Kameradschafts¬
führer den Kameradenfrauen , die den . sudetendeutschen Volks¬
genossen durch ihrer Hände Fleiß schone Weihnachtsgaben , tn
stattlicher Zahl geschaffen haben . Außerdem plant die Wies¬
badener Kameradschaft die Übernahme der Patenschaft für
die Kriegsopfer in Karlsbad . Sie hofft und wünscht , baß ibr
hierzu von dem Reichskriegsopserführer die Genehmigung
erteilt wird .

An Stelle des in letzter Minute verhinderten Eauamts -
leiters . Brigadeführer Dippel , überbrachte Eaustellen -

Uraufföhrung im Deutschen Theater ;

„ Mit Ratzeputz ins Wunderland .
"

Weihnachtsmärchenspiel in 6 Bildern von Waltrud Ritzel .

Über die gejjtige Heimat ihres Märchens hat sich die
Wiesbaoenerin Waltrud Ritzel im Programmueft des
Deutschen Theaters wie folgt geäußert : „ Die schönsten deut¬
schen Märchen wurzeln in der germanischen Mythe , die un¬
seren Vorfahren Urquell geistiger Schau war . Darum durfte
auch ick ohne Bedenken aus diesem Born schöpfen , von dem
Wunsche getragen , einen , wenn auch nur kleinen Teil dieses
mythischen Erlebens der heutigen Jugend nahezubringen .
Die Bühne schien mir dafür die geeignetste Mittlerin . Und
so umkleidete ich die Mystik der Wintersonnenwende mit
einem heiteren , lockeren Märchengewand und fügte wechselnde
Geschehnisse und kunterbunte Gestalten zu einem aben¬
teuerlichen Spiel , in das ich einige selbstvertonte lustige
Lieder streute .

"

Der Kern des Weihnachtsmärchens stellt bar , wie
bie beiden Kinder Dieter ( Eugen W o y t o ) und Aschen
( Inge Albert ) mit Hilfe des beweglichen lustigen Kauzes
Ratzevutz , einer Mischung aus Kasper und Schneider , aus
Hännescken und Dotzheimer Bub ( sehr einprägsam Frau
Gen5mer ) die Prinzessin Soldine ( Doris Vos ) mit Hilfe
des Wurzelmännckens Knippelknorz ( B . v . S e y d e n ) und
des strahlenden Prinzen Eoldemar ( ö . Wieder mann )
aus bet Gewalt bes Eiskönigs Grimmbart ( Werner L e o n •
Harb ) befreien . Bebeutungsvoll geschieht bas in ben
zwölf heiligen Nächten , wo Zauberspruch unb das . Symbol
der Wiedererweckung der erloschenen Sonnenkraft , die Mistel ,
ihre Wirkung tun . Das Feuerrad strahlt auf und rollt zu
Tale . Die Kinder der Bühne bringen Schneeglöckchen unb
den . Lickterbaum nach Haufe , während die Kinder im Parkett ,
einem fröhlichen Anachronismus huldigend , zum Vorspiel des
letzten Aktes „ Es ist ein Reis entsprungen mitsummen . Das
Stück ist populär , spricht die Sprache des Volkes und ist voll
kindertümlicher Spannung : denn etwa rote in „ Peterckens
Mondfahrt " kommen die Kinder auf der Suche nach Holdme
in alle möglichen Märchenbezirke . ins Schlaraffenland , wo
Heinz Laube und Guido Lehrmann die . essende unb
ruhenbe Obrigkeit barstellen , ins Reich bes Eiskonigs . ins
Ahnland , in den Wald und vor das Schloß bes Eiskönigs .
Und der Bühnenbilüner Friedrich Schleim und das Ballett
( Hedi Daoler ) unterlassen nichts , alles für bas Auge so

farbig , sprühend und lebendig wie möglich zu machen . Das
Bühnenbild „ 5m Schlaraffenland "

z. B . konnte redes
Märchenbuch aufs beste zieren . Und auch im Schlön des Eis -
fönigs ging es wahrhaft märchenhaft zu . mit Licht , Be¬
leuchtung und mit in allen Farben schillernden Erssaulen .
Die Kleinen und die großen Leute freuten sich an den reich¬
lichen Tänzen , wie „ Schlaraffentanz "

. „ Tanz der Schnee¬
flocken " - „ Stelldichein "

„ Tanz des Eisbären und der Schnee¬
männer "

. „ Galopp "
, dem Walzer „ Sonnenstrahlen , dem

„ Tanz der Wichtelmänner . Waldtiere und Blümchen ' und
an dem Elfentanz , den Waldtrud Ritzel ebenso wie die
coupletartigen , lustigen Lieder des Märchens , selbst verlaßt
bat . Den fleißigen Tänzerinnen Schanz . Severain . Witte ,
Wolffram . Müller . Peters - Heine . Stolz , Dietz , Diehl Debus ,
Wittlick Loskant und sonst noch Kinder der Ballettschule und
die Damen des Balletts ein Sonderlob . Einen beträchtlichen
Anteil an der Eingängigkeit und Gefälligkeit des Märchens
hatte die musikalische Untermalung und Wetterführung des
Märchens durch Julius Stumpf .

Die kleinen Zuschauer gingen begeistert mit , lebes Heben
bes Vorhanges würbe mit einem lauten , spannungsgelabenen
„ Ah !" begleitet unb bie liebvertrauten Weihnachtslieber .
bie Stumpf geschickt verwanbt hatte , würben auf allen Ban¬
ken mitgesummt unb mitgesungen .

Ein schöner Erfolg , zu bem man bie Autorin , bie , sich im
Programmheft über sich selbst unb ihre Absichten treulich ge¬
äußert bat , beglückwünschen kann .

Dr . Hemrick Reichert .

Kentert des Wiesbadener

Mannergesangvereins ,

Aus Aanlaß ber 10jährigen Dirigententätigkeit seines
Chormeisters . Heinz B e r t h o l b ( Mainz ) , batte ber SB i e s -
babener Männergesangverein in Verbinbung
mit ber NS .- Gemeinschaft „ Kraft burch Freube

" am
Sonntag im Kasinosaal ein Konzert veranstaltet , bas von
neuem bas gesangliche Können bes Vereins unb vor allem
bie bebeutenben Sübreroualitäten bes Chorleiters in iiber -
zeugenber Weife erwies . In einer schlichten Feier am Vor¬
mittag zollte ber Verein Dank unb Anerkennung seinem
Dirigenten gegenüber , ber in ben 10 Jahren seine Sängerschar
zu so mancher glänzenben Spitzenleistung geführt hat . da¬

burch . baß er ihn zu seinem Ehrenchormeister ernannte . Den
Auftakt bes geschmackvoll zusammengesetzten Programms
gaben zwei Männerchöre „ Trösterin Musik " unb „ Mitter¬
nacht " von Bruckner . Sie bieten mit ihren oft über «
raschenben harmonischen Wenbungen ber Ausführung nicht
unerhebliche Schwierigkeiten . An vokalen Darbietungen
folgten im weiteren bie vackenben Variationen über „ Der
Tob in Flanbern " von Mohler , bas klangschöne „ Volks¬
lieb " von Kann , bas leicht bahinichwebenbe . sinnfällige
„ Spinn . Mädchen , spinn " von Ne I l i u s , das bekannte
„ Lob der Freundschaft " des Sirnon - Dach - Freundes Heinrich
Albert , das von Franz Willms kunstverständig be¬
arbeitete „ Das Mägdlein und der Reuter "

, das zu wunder¬
barer Steigerung geführte „ O Land " von R . Trunk (nach
Worten von Baldur von Sckirack ) und zum Schluß das einst
in sturmbewegter Zeit entstandene „ Des Deutschen Vater¬
land " von E . R e i ch a r d t .

Alle die genannten Chore erklangen , von gelegentlichen
leickten Trübungen abgesehen , rein und sinngemäß schattiert .
Auch die gesangstechnischen Disziplinen erfuhren durckweg
durch den Männergesangoerein kluge Beachtung und sach¬
gemäße Ausführung . Den zielbewußt gegebenen Direktiven
seines Dirgenten folgte der Cbor mit liebevoller Bereitsckaft .
So konnte es denn auch nickt fehlen , daß alle Gesänge bei
vollem Einsatz von Chorleiter und Chor zu gescklossener . ein¬
drucksvoller Darbietung gelangten . Von den zur Mitwir¬
kung herangezogenen Solisten dokumentierte sich der beliebte
erste Konzertmeister des Kurorchesters Justus Ringel -
b e r g in Stücken von Corelli . Mozart . Ries und Hubay von
neuem als hervorragender Vertreter seines Instrumentes und
als ein Musiker von wärmstem Impuls und sprühendem
Temperament . Grete Altstadt - Schütze begleitete am
Klavier anschmiegsam und sicher und erprobte kolistisch ihr
tecknisches und musikalisches Vermögen int Vortrag der
„ Wanderer " - Fantasie von Schubert , einem Stück , das in den
Ecksätzen so recht fortreißenden Schwung und im Mittelsatz
beglückende Poesie in der Interpretation vertragen kann . Als
willkommene Zugabe spendete sie aus den „ Moments musi -
ceaur “ von Schubert die Nummer in f -moll . Allen Gaben
bes Abenbs brachte bie Zuhörerschaft beifallsfreubigfte An¬
teilnahme entgegen . F . Zeck .

* Die Familie vom Rath . Wie uns mitgeteilt wirb ,
befinbet sich feit neuem ber Kurt -Schrober - Verlag . in bem
bie am Samstag von uns besprochene Familiengeschichte
vom Rath erschien , nicht mehr in Bonn , sonbern in Koln -
Linbenthal , Liliencronstraße 4 .
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25 Jahre Knabenschule

Feierstunde der Schulgemeinde .

In der geräumigen , schön mit Tannengrün und

Fahnen ausgeschmückten Turnhalle der Schule konnte

am Samstagabend Rektor Korn die Eltern und

ehemalige Schüler , die Vertreter von Partei , Staat

und Wehrmacht , unter ihnen den Dezernenten für das

städtische Schulwesen , Stadtkämmerer T ) r . Hetz sowie Stadt¬

schulrat W e b e r zu der Feier des 25jährigen Jubiläums be¬

grüßen . In seinem kurzen aber inhaltsschweren Rückblick ,
den der Leiter der Schule gab , und aus dem von uns allen

Durchlebtes eindringlichst zu uns sprach , ging Rektor Korn
von dem Wiesbaden der Vorkriegszeit aus mit seinem
Kranz von Schulen . Krieg und Nachkriegszeit zogen an

unserem inneren Auge vorüber . Wir können uns noch gut
den Zeiten entsinnen , da Marokkaner hier hausten , da drunten
in den Kellern bei lohenden Feuern die Derwische tanzten .
Weiße und farbige Franzosen gingen hier ein und aus . Von
den 25 Jahren sind 18 Jahre der Schule entzogen worden .
1931 zog die bis dahin in der Blücherftraße untergebrachte
Schule erneut in die alten Räume ein , und das erste Wort
das hier fiel , hieß : „ Den Söhnen des Vaterlandes !" — Und
wieder wich der Schulbetrieb den ernsten Erfordernissen und
der Notwendigkeit der Zeit . Doch diesmal zog man freudig
um , betraten doch endlich wieder deutsche Truppen die Ufer
des Rheins , um wehrlos dem Feinde preisgegebenes deut¬
sches Land unter den Schutz ihrer Waffen zu nehmen . Am
Ende seiner Rede gedachte Rektor Korn der Toten , seiner
Vorgänger , der Lehrer , die in den Sielen gestorben , die
draußen vor dem Feinde gefallen sind ; und erschloß ein , alle
die , die von hier auszogen in den Jahren des Weltkrieges ; das
Lied „ Vom guten Kameraden "

erklang . Stehend hörten die
die Turnhalle bis zum letzten Platz füllenden Anwesenden
dieses Gedächtnis der Toten , das mit Hebbels „ Requiem

"

schloß .

Die Feier , die in ihrer Folge und Durchführung würdig
und ernst und somit dem Schicksal der Schule angemessen
war , begann mit der Ouvertüre zu „ Egmont

"
, von einem

aus Mitgliedern der Elternschaft und ehemaligen Schülern
sich zusammensetzenden Orchester vorgetragen , sowie mit dem

Schülerchor „ Der Herr ist mein getreuer Hirte
"

. — Ein
Mittwinternachtsmärchen , dessen gleichnishaft - anmutiges Ge¬

schehen im schlichten Spiel von Kindern und Großen sich ent¬

faltete , gab dem Ganzen eine weihnachtliche Stimmung .
Heinrich Lerschs „ Soldatenlied " war Auftakt zu der Ge¬

dächtnisrede von Rektor Korn gewesen . Mit mehreren Ge¬

dichten aus dem „ Lied der Getreuen "
, jenem vom Kampf der

Ostmark um das Reich kündenden kleinen Werk ungenannter
österreichischer Hitlerjungen und den Liedern unseres Volkes
fand die Feier ihren Abschluß . — Das Orchester leitete Herr
Herkenrath , die Frau Holle gab Frl . Nolde , eine

ehemalige Schülerin , die acht Jahre früher Schneewittchen
verkörpert hatte , der Schülerchor sang unter der Leitung von

Lehrer Knies . K . E .

Aus der Baugeschichte der Schule .

Als vor rund 30 Jahren der erste Spatenstich zum Bau
der Schule an der Lorcher Straße erfolgte , galt es die

Verwirklichung eines für Wiesbaden neuen Entwurfes im

Schulhausbau . Dieser neue Bauplan hatte zur Voraussetzung
einen nach alter Anschauung übergroßen Bauplatz . Deshalb
konnte das neue Schulhaus nicht zwischen bereits vorhande¬
nen Häusergruppen eingebaut weiden , und die Stadt¬

verwaltung wählte als Bauplatz ein freies Gelände in un¬

mittelbarer Nähe der Eemarkungsgrenze , zwischen der

Lorcher und Aßmannshäuser Straße . Nur letztere kam
,

als

Zugangsstraße für die Schule in Frage ; da aber der größere

an der Lorcher Straße .

Teil der die Schule besuchenden Kindern von der Dotzheimer
Straße her über den kaum angefangenen Loreleiring zu er¬
warten war , mußte von dieser Seite her erst ein Zugang ge¬
schaffen werden . An einem stillgelegten Ring - Backsteinofen
mit hohem Schornstein vorbei wurde durch das Feld ein

gepflasterter Fußweg angelegt , der aber als bequeme , ab¬

kürzende Verbindung zwischen Loreleiring und Aßmanns -

hüuser Straße sich bald stärksten Verkehrs erfreute
2m Vauprogramm waren ursprünglich drei Schulen au ;

dem Gelände vorgesehen , nämlich eine Knaben - und eine

Mädchenschule und im Anschluß an die Turnhalle der

Knabenschule eine Hilfsschule . Von dem Bau der letzteren
wurde dann später abgesehen und der dafür vorgesehene

Platz dient heute den beiden Schulen als Schulgarten .
Das Neue in dem geplanten Bau bestand in einem

Verzicht auf jede überflüssige architektonische Ausgestaltung
und eine möglichst vollständige Erledigung aller Forderungen ,
die der moderne Schulbetrieb und eine neuzeitliche Schul¬

hygiene stellen . Zu diesem Zwecke erfolgte die Anordnung

der Klassenzimmer so , daß dieselben in allen Geschoßen nur

nach einer Seite liegen und der nach innen vorliegende

Gang , der an der anderen Hausseite entlangführt , durch aus¬

reichende Zahl von Fenstern eine vorzügliche Belichtung er¬

hält . Zugleich bietet diese Raumoerteilung eine vorzügliche

Übersicht auf den einzelnen Stockwerken und bei den doppel¬

ten Stiegenhäuser die Möglichkeit der schnellen Räumung des

Schulgebäudes . Durch die einseitige Lage der Schulzrmmer ,
deren 16 in den drei Stockwerken und zwei im Dachgeschoß

untergebracht waren , entstand allerdings die Aufgabe , für
eine Gliederung des verhältnismäßig langen Gebäudezuges

zu sorgen . Man löste diese , indem man zunächst die Masse
in der Mitte auflockerte durch den Einbau eines großen
Tores , das flankiert wurde durch die niedriger gehaltenen
Wohnungen der beiden Hausmeister . Nach Norden und

Süden bildeten dann überhöhte Giebelbauten in turm¬

förmiger Ausgestaltung den Abschluß . Dieser wurde an der

Mädchenschule , an die sich nach altem Bauplan ein Häuser¬
block dicht anschließen sollte , einfacher gehalten , an der

Knabenschule dagegen reicher ausgestaltet , überhaupt mußte

dieser Teil eine sorgfältigere architektonische Behandlung er¬

fahren , weil er am Schnittpunkt zweier Straßen lag . Da¬

gegen ließ sich der ursprünliche , klare Plan in der inneren

Raumverteilung nicht so durchführen , wie in der Mädchen¬

schule . Die Pläne zu beiden Schulen waren unter Stadt¬

baurat Grün entstanden . Die Bauleitung der Mädchenschule

lag in den Händen des Baumeisters Becker , der das Ge¬

bäude im April 1909 der Schule fertig übergeben konnte .

Für den zweiten Bauabschnitt war Karl Sehen zum Bau¬

leiter bestimmt , und er vollendete denselben in 10 Monaten ,
sodaß er im Frühjahr 1910 bezogen werden konnte . Bis zum
Jahre 1913 standen dann beide Schulen unter einer Leitung ,
und als die Klassenzahl derselben 30 überschritt , wurde die

Knabenschule unter eigene Leitung gestellt .
Dem Wiesbadener , der die Schulen kurz , wenn auch

gerade nicht sehr richtig Lorcher Schulen nennt , haben
die beiden langgestreckten Gebäude mit ihren schmucklosen

Fassaden , den landschaftsfremden Ziegeldächern und dem

etwas mißfarbigem Verputz keine besondere Bewunderung

abgewonnen . Anders ist das Urteil des Schulmannes , der vor

allem die Zweckmäßigkeit der Anlage prüft . Und in dieser

Hinsicht stehen die Schulen an der Lorcher Straße , die

während der halben Zeit ihres Bestehens Kasernen waren ,
unter allen Wiesbadener Schulen an erster Stelle , und es

ist zu bedauern , daß die städtischen Verhältnisse nicht ge¬

statteten , diesen Schultyp beizubehalten . Die Anerkennung

ist ihm nicht versagt geblieben , und in manchen Reiseführern

( z. B . Grieben ) wird auf diesen Außenseiter unter den Wies¬

badener Schulen besonders hingewiesen . — n .

leiter Struckmann zunächst dessen Gruße und würdigte
die Verdienste von Kameradschaitsfübrer Kahle um den
Auf - und Ausbau der Kameradschaft , die eine der besten im
Gau sei . Der Redner referierte alsdann über organlsatorrswe
Fragen und stellte hierauf den weltanschaulichen ^ ragen -

- komplex des Nationalsozialismus in den Mittelpunkt seiner
sehr beifällig aufgenommenen längeren Ausführungen . Er
erinnerte seine Hörer an die großen Ereignisse des wahres
und an die großen Taten des Führers . Die ! Kriegsopfer
dürften überzeugt sein , daß im Reiche Adolf Hitlers ihre In¬
teressen immer gewahrt blieben . Scharfe Abrechnung dielt
der Redner mit den Meckerern , die entweder aus Dummheit
oder Böswilligkeit glauben , zu unsachlicher Kritik am Aus -

bauwerk des Nationalsozialismus berechtigt zu sein . Das
deutsche Volk solle sich immer bewußt bleiben . , da « die Ent¬
scheidungen des Führers die richtigen sind für das Wohl -

ergehen von Volk und Staat . Der Ävvell schloß mit dem
Dank an den Führer und den Liedern der Nation , — sw .

Eintopf einmal „ auswärts " erlebt .

Auch hier fühlten wir uns wie in einer Familie .

Wieder versammelte sich am gestrigen Sonntag die gan ^
großdeutsche Nation an ibren Mittagstilcken zum Eintoof .

Nickt nur in den hunderttausenden von Familien in Stadt

imd Land , sondern auch in den Gasthäusern und Hotels . Die

Wirtsltube durch deren große freundliche . reniter das

dezembcrliche Lickt der Mittagssonne bereinfallt . die . aus

einem mit leickten Wolken durchzogenen b/auen ötmmel .

scheint , ist mit Volksgenossen und Volksgenossinnen gefüllt .

Und vor einem jeden von ihnen damvit ein schmackbartes

Gericht Zwar haben zwei , die scheinbar außerhalb der Zelt

leben ein junges Pärchen auf die höfliche , aber bestimmte

Auskunft des Wirtes ..Erst nach funi Uhr das Lokal

brummend und scheinbar auck mit knurrendem Magen wieder

verlasien . Dafür schmeckt es aber uns nur um so .besser, . Mellt

sind es einzelne alleinstehende Menschen , die hier ihr Mittags¬

mahl einnehmen ; aber wir rücken zusammen und fühlen uns

wie eine Familie . Der Wirt gebt mzwrichen durch und

wünscht allen einen „ Guten Avvetit . Es ist eine Feierlich¬

keit um all die schweigend Essenden her .
Während die Ersten schon wieder die Gasisiube verlassen ,

läßt sick nun auch der Wirt inmitten seiner . Familie , lernet

Töchter und der Kellnerin an einem der weißgedeckten Tucke

nieder und verzehrt seinen Pickelsteiner . Dann gebt es ans

Bezahlen . Die Kellnerin bringt einen kleinen Block an den

Tück . die eine Hälfte der Svendenauittung bekommt der Galt ,

die andere Hälfte mit seiner Unter,chr,st bleibt in dem Block ,

der nun sckon von meinem Nackbarn beickrieben wird . — e .

Jetzt sind sie wieder daheim .

Landjahrjugend freudig empfangen .

Zwei große Weihnachtsbäume schmücken die riesige

Bahnhofshalle , die von Menschen wimmelt . 2n Gruppen ,

die doch wieder ein zusammenhängendes Ganze bilden ,

warten wir inzwischen von Vätern und Müttern , von

Schwesterchen und Brüderchen auf die aus ihren Lagern

zurückkehrende Landjahrjugend . Die Kleinsten , an Vaters

Hand oder auf Mutters Arm sitzend , tragen große , noch rn

Seidenpapier gehüllte Willkommenssträuße . Und alle

fiebern dem Augenblick entgegen , da der Zug in dre glas¬

gewölbte Halle einlaufen wird . Zwar , Züge kommen

dauernd an , Ankommende und Abfahrende drängen sich durch

M ^ VeutsHe flrdeitsfrontOM
NS .- 6emeinschaft „ Kraft durch Freude “ ^ /ji M
DAF . Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41 , Fernspr .-Sammel - Nr. 59641
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienetafl . u Freitags v. 16-18 Uhr

Froher Feierabend .

Deutsches Theater . „
Mittwoch , den 14 . Dez . : „ Verwandte nnd auck Menschen .
Lustspiel von Eberhard Förster . Beginn 19 .30 Uhr .

Residenz -Theater .
Mittwoch , den 14 . Dez . : Sondervorstellung für den Rerchs -

bund der Deutschen Beamten . „ Also gut ! Lassen wir uns
scheiden !" Lustspiel von Sardou und Naiac . Beginn 20 .00 Uhr

zur Sperre ; immer wieder entsteht auck Bewegung unter

den Wartenden . Da stehen Polizisten , Soldaten , Eisen¬

bahner mit ihren Köfferchen , deren Dienst zu Ende ist , Post¬
beamte und Omnibusschaffner . Tanten und Onkels und

auch die Großmütter fehlen nicht . Bekannte haben sich ge¬
troffen , und es wird erzählt . Seit Freitagmittag 12 Uhr

sind die 2ungens auf der Bahn ; ja , sie waren acht Monate

draußen ganz oben im östlichsten Zipfel des Reiches . Bilder
werden herumgereicht . Der Vater erzählt stolz von der

großen Radwanderung seines Ältesten , und man merkt , er

hat einen jeden Ort , von dem der 2unge einen Kartengruß
schickre , auf der Landkarte aufgesucht . Die Namen der

2ungens fallen , doch da erklingt endlich ein Geblase und Ge¬

trommel in das Räderrasseln eines die Halle mit seinen
weißen Dampfwolken füllenden Zuges . Kein Zweifel , sie

sinds , sie sinds ! —
Alle Köpfe recken sich , Kinder werden hochgehoben . Dort

kommen sie heran . Und nun treten sie aus der Sperre her¬
aus auf den heimatlichen Boden . Das Papier flattert von

den Blumensträußen . Aus kleinsten Kehlen kräht ein

Friedrich oder Willi , ein Günther oder Hans . Auch Spitz¬
namen hört man . Mütter drücken ihren Sohn an sich , und

hoch von ihrem Arm herab reicht das Schwesterchen den

Strauß , den der stämmige 2unge mit dem L auf der grünen
Achselklappe der dunkelblauen 2ungvolkuniform ganz ver¬

dutzt betrachtet . Drüben umarmt der Vater , der vorhin von

seinem Buben erzählte , den jungen Heimkehrer und man

merkt es seinem Blick an , wie stolz er auf ihn ist . „ Wie

groß du geworden bist . . ." — „ Dich kennt man ja gar nicht

mehr wieder . . .
" — „ Du hast aber ein paar Pausbacken

bekommen . . .
" So schwirren die Rufe durcheinander .

Kisten und Kasten ergreifen hilfreiche Hände . Zwei kleine

Kinderhände schleppen sich an dem Tornister des großen
Bruders ab , ein etwas älteres Mädchen hat seine Trompete

ergriffen . , .
Draußen vor dem Bahnhof erklangen dann noch einmal

die Fanfaren , pumperten dumpf die Landsknechtstrommeln

dazwischen , ehe die 2ungens nach Hause gingen , wo sie,viel
zu erzählen haben werden von ihrem Dienst am deutschen
Boden . E .

— Die Meisiervrüfung im Krastfabrzeughandwerk bat
mit gutem Erfolg bestanden Albert Schwenk . 2äßciltr . 20 .

„ Kommt ins Kinderland .
"

Ein fröhlicher Kasperlnachmittag .

Gar viele Buben mit glattgescheiteltem Haar , vielfach
auch mit Krauskopf und Mädels mit Pagenfrisuren oder

steif abstehenden Zöpfchen hatten sich am Samstagnachmittag
in der Aula am Boseplatz eingefunden , wo die

Frauenarbeitsgeme
'
inschaft der Reichs -

schrifttumskammer Wiesbaden , einen fröhlichen
Kindernachmittag veranstaltete , dessen Ertrag für das
WHW . bestimmt ist . Bei ihrer Begrüßung klärte die
Leiterin der Frauenarbeitsgemeinschaft Aenne Seelig -
T h o m a n n die kleinen Gäste über den Sinn des Winter¬
hilfswerks und über die notwendige Betreuung der Brüder
und Schwestern im Osten auf . Dann nahm das Spiel seinen
Anfang und bald unterhielten sich die Kinder zutraulich und

fröhlich mit Kasperle , der einmal im Kampf mit „ Krixekrax
und Rutscheblitz

"
stand ( Spiel von Aenne Seelig -Thomann )

beim zweitenmal als „ Drachentöter "
auftrat ( Spiel von

Maria Melchers ) . Zahlreiche Rahmenoorträge vervoll¬

ständigten das reiche Programm . So hörte man u . a . ein

Gedicht „ Ditz und Dotz und Dutzelchen
" von Ria V o l l a n d ,

das sehr gefiel . Ferner erklangen vier originelle Kinder¬
lieder , die Eva Rausch , eine Schriftstellerin aus Konstanz ,
die nach Wiesbaden verzogen ist . mit ihrer gutgeschulten
Stimme , klangschön zu Gehör brachte . Am Flügel hatte sie
in Gretel Fink eine treffliche Begleiterin . Bei der

Kasperle - Aufführung wirkte Frl . Diefenbach als

Kasperle , während Mitglieder der Reichsschrifttumskammer
die übrigen Rollen übernommen hatten . Der schöne Nach¬

mittag , vor allem aller die lustigen und unterhaltsamen

Kasperlspiele fanden starken Beifall . gl .

Lass die Füße nicht verludern ,

Tu ’ sie baden , cremen , pudern -

Mit Efasit - du wirst es sehen ,

Kannst besser du durchs Leben gehen !

Pflegen Sie Ihre Füße mit den belebenden , er¬

frischenden und kräftigenden Efasit - Fußpflege¬
präparaten ! Efasit - Fußbad regt die Blutzirkula¬
tion an , Efasit - Fußcreme wirkt vorzüglich bei
wunden Füßen , Efasit - Fußpuder beseitigt über¬

mäßige Schweißabsonderung , Efasit - Tinktur be¬
freit rasch u . schmerzlos von Hühneraugen usw .
Machen Sie noch heute einen Versuch mit Efasit ,
Ihre Füße werden es Ihnen danken !

Erhältlich in allen Apotheken , Drogerien unc

sonstigen Fachgeschäften . Ausreichende Ver¬
suchsmuster kostenlos und unverbindlich von

Efasit -Vertrieb • Togalwerk ■München 27 V22d

— Todesfall . 2m 70 . Lebensjahr ist der bekannte

Wiesbadener 2ndustrielle , Kommerzienrat Karl Dycker -

Hoff , verstorben , der über vier Jahrzehnte an verantwort¬

lichen Stellen der Dyckerhoff -Portland - Zementwerke - AE . ,
Amöneburg , gearbeitet hat . 2n Kreisen der Gefolgschaft und

der Kroß - Wiesbadener Bevölkerung war der Verstorbene
eine angesehene und geachtete Persönlichkeit .

— Die ersten Weihnachtsbäume sind nunmehr auch bei
UNS eingetroffen . Sie kommen aus dem Taunus . Hunsrück und
dem Westerwald . Auf dem Dernfchen Gelände befindet sick wie

Hoffentlich dient ihnen die Strafe zur Lehre
Drei junge Frauensteiner Bursche « wegen Unfug und

Brandstiftung verurteilt .

In Frauenstein trafen sich im Januar d . I . drei junge

Burschen zu einem Glas Bier . Bei einem Glas blieb es aber

nicht , zum Schluß hatte jeder von ihnen neun Bier und

diverse Schnäpse hinter die Binde gegossen . In angeheiterter

Stimmung verließen sie in der Nacht das Lokal . Wahre

Bärenkräfte fühlten sie in sich und waren bereit Mauern und

Zäune umzulegen . So schritt man auch zu „ Taten "
, an einem

Hause hingen sie einen Fensterladen ab , an einem größeren
Holzstoß „ werkten "

sie so lange , bis er umfiel , eine Garten¬

mauer hielt schließlich den gemeinsamen Bemühungen auch

nicht Stand und sackte um . Weiter hoben sie Kanaldeckel

heraus und legten sie auf den Fahrdamm , bauten einen Weg¬
weiser um und versuchten schließlich ein Gartenhaus umzu¬
werfen , was ihnen jedoch nicht gelang . Daraufhin stiegen
sie durch das Fenster ein und hausten wie die Wilden .

Schließlich steckten sie das Häuschen noch an .
Wegen dieser Vorgänge standen die drei jungen Burschen

vor der Großen Strafkammer , die angesichts ihrer Jugend
noch einmal milde mit ihnen verfuhr und den einen zu zehn

Tagen Gefängnis und zwei Wochen Haft wegen Sachbeschädi¬

gung und groben Unfugs , die beiden anderen wegen Sach¬

beschädigung und groben Unfugs zu je einer Woche Gefäng¬
nis und einer Haftstrafe von einer Woche verurteilte . Auf

eingelegte Revision hin hob das Reichsgericht das Urteil be¬

züglich der Sachbeschädigung auf und verwies die Strafsache

zur nochmaligen Verhandlung an die Borinstanz . Die

Strafen wegen groben Unfugs haben Rechtskraft erlangt .
In der erneuten Verhandlung erklärten die drei Angeklag¬
ten , daß sie stark angetrunken gewesen seien und nachdem der

grobe Unfug im Ort verübt war , hätten sie die Hütte aufge¬
sucht , um dort zu übernachten . Fensterladen und Fenster
seien angelehnt gewesen , sie seien wohl eingestiegen , hätten
auch dort groben Unfug verübt und später wieder die Hütte
verlassen , kehrten aber bald darauf wieder dahin zurück . Auf
diesem Weg sei die Bemerkung gefallen : , ;iä ) möchte mal ein

Feuerchen sehen
"

. Wer die Bemerkung gemacht und wer das

Häuschen angesteckt hatte , konnte in der Beweisaufnahme
nicht festgestellt werden , denn die drei Angeklagten belasteten
sich gegenseitig .

Das Gettcht sah nach dieser Beweisaufnahme Brand -

Öfür vorliegend an und verurteilte den S . wegen
iitung unter Einbeziehung einer anderen , inzwischen

erkannten Freiheitsstrafe , zu einer Eesamtgefängnisstrafe
von vier Monaten , die beiden anderen Angeklagten Br . und

E ., die inzwifchen der Fürsorge überwiesen wurden , erhielten

je zwei Monate Gefängnis . Diese Strafe wird auf Grund

des Jugendichutzgesetzes auf zwei Jahre ausgesetzt werden .
Bei der Verurteilung wurde mildernd berücksichtigt , daß der

durch die drei Angeklagten entstandene Schaden von 1500

RM . inzwischen wieder gutgemacht worden ist .
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immer der Hauviverkamsvlatz . der naturgemäß auch dre gmle
Anzahl der Stände an -rociit Aber auch die übrigen Platze
der Stadt . Lnifen - , Blücher - , Bülow - . Sedan - . Wellritz - und
Lurembursvlatz . sowie verschiedene ^ andere Stilen in der
Stadt und natürlich auch in den Vororten , haben derartige
Verkauisolötze von Weihnachtsbäumen erhalten ., « chon am

Silbernen Sonntag " konnte man zahlreiche Besucher an . den
Ständen bemerken , die sich unter der groven Auswahl einen
paffenden Baum aussuchten , der ihnen zum Weihnachtsfest tm
Glanze vieler helleuchtender Kerzen dann große Freude be¬
reiten wird .

— Schulfrei am Samstag für di « an dar WHW . - Samm -

Initg teilnehmenden HJ ^ und BdM . -Angehörigea . Reichs¬

erziehungsminister Ruft hat angeordnet , daß die an der

Sammlung und den Werbemärschen für das Winterhilfs¬
werk in der Zeit vom 16 . bis 18 . Dezember 1938 beteiligten
schulpflichtigen Angehörigen der HI . , des DJ . , des BdM .
und der IM . für den Nachmittag des 16 . Dezember von den

Hausaufgaben befreit find und der Unterricht am Samstag ,
17 . Dezember , für di « Beteiligten ausfällt .

— Elternabend . Die Mädchen -Volksschule an der

Lorcher Strafte veranstaltete am 3 . Adventsonntag , wie all¬

jährlich einen Elternabend in der Aula der Oberschule am

Boseplatz . Dieser war verbunden mit einer Verlosung von

Handarbeiten und gebastelten Gegenständen zugunsten des

sudetendeutschen Winterhilfswerkes . In der Ausstellung
der 500 Gewinne häuften sich die reizendsten Arbeiten , die

fleitzige Kinderhände mit Liebe und rührendster Sorgfalt

verfertigt hatten . Da gab es Nädelkisien und Taschentücher ,
Topflappen . Perlunrersetzer , behäkelte Kleiderbügel ,
originelle Eellophan - Körbchen und Kerzenhalter aus Nutz¬
schalen , aparte Transparente mit kühnen Scherenschnitten ,
sowie luftig beklebte oder bemalte Spanschachteln und Post¬
karten in reicher Auswahl . Die Losverkäuferinnen machten
gute Geschäfte mit ihren vielfarbigen Papierröllchen . Das

sorgsam zusammengestellte Programm verkündete Volks¬

tänze , Lieder , Gedichte , turnerische Vorführungen und
wickelte sich flott ab . Alle Darbietungen kamen in bester
Weise zur Geltung , sei es das Bodenturn « n und Tanzen der

Klasse 3 oder das lustig « Hindernisrennen ( Kl . 5 ) und das
Vettellicd der Kleinsten . Nicht zu vergefien die zwei Block¬

flöten - und Ziehharmonika -Spielerinnen . Musikalisch und

rhythmisch zeigte sich die Oberklasse in der Ballgymnastik ,
den Sprunaseilübungen und dem hübschen Schlußtanz . Di «
markant gewrochene „ Hymne an Deutschland " einte sich mit
den gut einstudierten Liedern und Volksaesängen der ver¬
schiedenen Chorklasien . Rektor Weißgerber dankte allen
Anwesenden und betonte die enge Verbundenheit zwischen
Eltern und Schulhaus . Immer wieder erstrebt die neue Er¬

ziehung die jungfrohe Ertüchtigung der Jugend im sport¬
lichen Spiel und ernsthaftem Turnen , damit in einem ge¬
sunden Körper eine gesunde Seele gehegt werden kann .
Weiterhin begrüßte er die seit Samstag zurückgekehrten
prachtvoll aussehenden Landjahrmädels .

— Fröhliche Jugend war am Samstagnachmittag im

weihnachtlich geschmückten Saal der „ Germania " versammelt .
Als die Kerzen angezündct wurden , lag ein erwartungs¬
voller Glanz in den Augen der Kleinen und Kleinsten . Es
waren die Kinder der Wehrmachtsanaestellten des
II . Bataillons unseres Jnf .- Regt . 87 , denen hier eine schöne
Weihnachtsfreude bereitet wurde und die von dem Betriebs¬
obmann Albert mit ihren Eltern herzlich begrüßt wurden .
Der Feierstunde wohnten auch der Kommandeur H/87 ,
Oberstleutnant Müller , Major Wagner und Oberzahl¬
meister K r a m er bei . Bevor der Weihnachtsmann den
Saal betreten hatte , taten sich die Kinder zuerst einmal an
Kakao und Kuchen gütlich . Das schmeckte vorzüglich , zumal

auch noch Kameraden von der Regimentsmufik schöne Weisen

aufspielten . Unter dem leuchtenden Weihnachtsbaum hatte
dann Oberstleutnant Müller die Kinder um sich ver¬

sammelt , er sprach mit ihnen , sie sangen schöne Weihnachts¬
lieder und als dann der Weihnachtsmann in höchst eigener

Person unter ihnen erschien , war wohl die Stimmung der
Kinder zuerst etwas beklommen , aber als er sich dann von

ihnen bestätigen lieft , daß sie alle brav gewesen seien und

er liebevoll zu den Kindern sprach , da war der Dann
^ ge¬

brochen , zumal er auch für jedes der Kinder ein schönes

Paket zur Verfügung hatte , das er ihnen überreichte , nach¬
dem die kleine Magda Wagner ihr Verschen aufgesagt
und Otfried L i tz i n g e r mit unbekümmertem Jungenmut
dem Weihnachtsmann die Geschichte von „ St . Nikolaus uttb

dem Telephon
"

vorgetragen hatte . Dann ging es mit fröh¬
lichem Geschnatter an die llsierprüfung des Paketinhaltes ,
neben Süßigkeiten und Spielsachen gab es auch praktische

Gegenstände . Die Freude der Großen setzte sich beim

Kameradschaftsaben d fort . _ Auch hier konnte Be¬

triebsobmann Albert viele Gäste begrüyen . Der

Vataillonsadjutant , Leutnant We i k a r d t , überbrachte die

Grütze des Kommandeurs , Frau H i l g e sprach einen Vor¬

spruch , Heinz Schnabel mit seinen launigen Vorträgen
und Kamerad Dietz auf dem Akkordeon unterhielten die

Theater « Kurhaus * Film )
Deutsches Theater . Montag . 12 . Dez ., 15 .00 — 17 .30 Uhr :

„ Mit Ratzevutz ins Wunderland
"

. Äuget Stammrerbe .
20 .00 - 22 .30 Uhr : „ Madame Butterfly

"
. St . -R . A . 14 . —

Dienstag , 13 . Dez .. 18 .30 — 22 .45 Ubr : „ Lohengrrn .
St . - R B . 14 .

Residenz -Theater . Montag . 12 . Dez .. 20 .00 - 22 .30 Uhr :

„ Meine Tochter tut das nicht
"

. — Dienstag , 13 Dez „
20 .00 — 22 .00 Ubr : In Neuinszenierung : „ Jngeborg .
Lustspiel in 3 Akten von Curt Götz . St . - R . I , 9 .

Kurhaus . Dienstag . 13 . Dez .. 16 .00 Uhr . kleiner Kur -
bausfaal : Konzert . Leitung : Kammermusiker August
Mayer . Eintrittsvreis : 0 .50 RM ., Dauer - und Kur¬
karten gültig . 20 .00 Ubr , kleiner Kurbaussaal : Konzert .
Leitung : Kammermusiker Günter Eberle . 1 . Ouvertüre
zur Over ..Nebucadnezar

"
( G . Verdi ) . 2 . Dolce Notbe ,

Romanze lR . Leoncavallo ) . 3 . Szenen aus dem Mittel -
alter . Suite ( W . Lautensckläger ) . 4 . Zwei Stücke für
Violine und Klavier : a) Pierrot - Ständcken ( A . Rand¬
egger ) : b ) Serenade fF . Lehar ) . 5 . Ouvertüre zur
Operette „ Lysistrata

" ( P . Lincke ) . 6 . Traum im Früh¬
ling . Walzer ( W . Czernik ) . 7 . Potpourri aus der
Operette „ Der Vetter aus Dingsda ( 6 . Kunnecke ) .
8 . Florentiner Marsch ( I . Fucik ) . Eintrittspreis : 0 .50
RM .. Dauer - und Kurkarten gültig .

Brunnenkolonnade . Dienstag , 13 . Dez ., 11 .00 Uhr : Frub -
Konzert . Leitung : Kammermusiker Gunter Eberle .
Kurkarten gültig . . , .

Scala - VarietS . Eaitimel 4 Carlo Medmi , dre weltberühmt ,
italien . Musikal -Clowns und 9 Variete -Attraktionen .

Filw - ^ ' " ' " ^ ' :.
Walballa : „ Kleines Bezirksgericht

"
.

Auf der Bühne : Die Javaner „ Akimotos "
.

Thalia : " Shirley auf Welle 303 “
.

Ufa -Palaft : Voranzeige : Unser Weihnachts - Eröffnungs -

Programm : „ Ser Blaufuchs
" .

Filmpalast : .Kautschuk
"

.
Capitol : „ Frau Sylvelin

"
.

Apollo : „ Ich rnächt
'

so gern mit dir allein fein
“

.
Urania : „ Heimat

"
.

Luna : „ Kinderarzt Dr . Engel
“

.
Olymp « : „ Wir find vom schott . Jnf .-Regiment

"
.

Union : „ 7 Ohrfeigen
"

,

Gäste aufs Beste , sodah bei Musik und Tanz der Abend einen

schonen Verlauf nahm , zumal auch eine reichhaltig ans -

gestattete Tombola manch freudige Überraschung brachte .
— Film - Kindervorstellung . Mit großem Jubel und

Sallo wurde die dieswöchcntlicke Kindervorstellung im
Thalia - Theater von den kleinen Sühn unb Mädels
aufgenommen . Mit Spannung verfolgte man einen spaßigen
Spuk im Puvvenlaben . als dort um Mitternacht für eine
Stunbe ein recht originilles Treiben begann unb die Puppen
sich mit den übrigen Spielsachen auf ihre Art unterhielten .
Da staunten die jugendlichen Zuschauer . Mit großer Anteil¬
nahme verfolgten die Buben und Mädels aber auch einen
hübschen Kindertraum . verschiedene Farbfilme und die Micky -
vuvven bei ihren unterhaltsamen Spässen .

— Benutzung von Arbeiterrückfahrkarten im Weihnachts -

verkehr beschränkt . Infolge des stark gestiegenen Verkehrs
und der besonderen Verbältnifie im Zusammenhang mit der
Wiedervereinigung der Ostmark und des Sudetenlandes mit

oem deutschen Mutterreich ist der Wagenpark der deutschen
Reichsbahn in Svitzenverkebrszerten sehr stark beansprucht .
3m Einvernehmen mit dem Sozialamt .der DWr . bat fich
daher die Reichsbahn dazu entschließen muffen , dre Benutzung
der zuschlagsvflichtigen Züge am Freitag . 23 .. Samstag . „ 4 . ,
Montag . 26 . . und Dienstag . 27 . Dezember 1938 . .. sowie am

Montag und Dienstag . 2 . unb 3 . Januar 1939 . für Reifende

mit Arbeiterrückfahrkarten auszufchließen . Als Ersatz hierfür
werden an den gleichen Tagen in größtmöglichem Umfang
zufchlagssreie Weibnachtsurlauberzüg « gefahren dre in

günstigen Fahrvlananlagen und mit günstigen übergangen
unb Anschlüffen und soweit möglich mit . Schnellzugs -

geschwinbigkeit verkehren Diese Entlastungszuge , sowie dre
zuschlagsfreien PerfrnenzLge können von ben mit Arbeiter¬

rückfahrkarten reisenden Volksgenoffen benutzt werden .
— Kind aus dem Fenster gestürzt . Als am Sonntap -

nachmittag ein fünfjähriger Junge aus der . Ellenbogcngaffe
bei Bekannten in der Kirckgaffe zu Besuch weilte , kletterte das

Gauleiter Sprenger spricht in der

Frankfurter Universität .

NSG . Die Johann - Wolfgang -Eoethe - Universität in Frank¬

furt a . M . veranstaltet im Winter - Semester 1938/39 eine

aktuelle Vortragsreihe über „ Das Judentum " . Es werden

insgesamt vier öffentliche Vorträge von mahgebenden Sach -

kenueru gehalten .

Der erste Vortrag findet am Montag , den 12 . Dezember

1938 , abends 20 . 15 Uhr , in der Aula der Frankfurter Uni¬

versität statt . Es spricht Gauleiter und Reichsstatthalter

Sprenger über das Thema : „ Der Jude als ewiger Zerstörer

des völkischen Gedankens " .

Der Eintritt zu diesem Vortrag ist frei .

Kind in einem unbeobachteten Augenblick aus eine Art von
Vordach , das neben dem Fenster liegt . Das Kind wagte fich

jedoch su weit nach vom unb stürzte vom vierten Stockwerk
in bie Tiefe . Der Junge fiel in ben Sof eines Nebenhauses .
Glücklicherweise war ber Aufschlag nur leicht , unb bas Kind

kam mit einigen Kopfverletzungen davon . Mait brachte cs
ins Krankenhaus .

— Aus « userern Leserkreise . Fran Anna Schmitt -

gen , Vismarckring 43 , feiert am 13 . Dezember ihren
75 . Geburtstag . — Am 13 . Dezember feiert Fräulein Sofie

Theis , Karlstrahe 5 , ihren 85 . Geburtstag . Fräulein

Theis zeigt trotz ihres hohen Alters noch recht regen

geistigen Anteil an allen Zeitgeschehnissen .

Wiesbaden - Diedrich .

Die Winterarbeit des BdM . stand auch tn diesem Jahre
unter dem Gedanken „ Opfer ist der Dank , des Volkes . Dre

vom BdM . angefertigten Winterhilfsarbeiten wurden gestern
der NSV . übergeben und waren in ber Zeit von 10 — 18 uor
im HJ . - Heim , Schu ' straße , ausgestellt unb wurden von zahl¬
reichen Volksgenosten besichtigt . Allgemein war das Interesse
an der Arbeit der deutschen Jugend unb an dem Wirken ber

deutschen Mädels sehr groß .
Seschäftsjubiläurn . Auf ein Mahriges Eeschäftsbestehen

konnte die Firma Karl Schandua . Sonne . Pavierwa ^ mabrn .
am Samstag zurückblicken . Nach einer Ansprache der Betriebs «

leitung und einer kleinen Feier . wurden sämtlichen Gefolg -

schaftsmitgliedern ansehnliche Eescyenke überreicht .

Wiesbaden - Schierstein .

5m Silberkranz . Das Fest der siilbernen Hochzeit feiern

am 13 Dezember die Eheleute Wilhelm Lehr und Fran

Luise geb . Lupp , Zeilstratze 24 und die Eheleute Philipp

König und Frau Maria , geb Wintermeier , Vogesenstratze .

Weihuachtswunschpakete . Diejenige ^ Volksgenofien die

Weihnachtswunschpakete zur Spende übernommen haben ,
werden gebeten dieselben umgehend auf der Geschäftsstelle
des WHW . abzugeben , damit dieselben rechtzeitig den

Empfängern übermittelt werden können .

Wieder daheim . Unsere Landjahrpflichtigen sind am

vergangenen Samstag wieder heimgekehrt .

Mesbadsn - Dohheim

Ein wohlgelungenes WinterhilfskWeA veranstaltete am

Samstag die hiesige Ortswaltung des WvW . tm otogen Saat

des „ Turnerheims
"

. Als Mitwirkende hatten sich zur Ver¬

fügung gestellt : der Eaumusikzug XXV des Reichsarbetts -

bienftes unter Leitung von Loermuslkzugfuhrer Pg . König

unb der Dotzbeimer Männergesangveretn 1850 unter

Chormeister Wilhelm K ö r p v e n . die mit einer ausgesuchten
Vortragsiolge musikalischer und gesanglicher Werke die zahl¬

reich erschienenen Zuhörer unterhielten . In Vertretung des

verhinderten Ortsgruvoenleiters dankte Pa , Mischer allen

Mitwirkenden des Konzerts und darüber hinaus den vielen

ehrenamtlichen Helfern des Winterhilfswerks mr ihren tat¬

kräftigen Einsatz . Der Eaumusikzug des Reichsarbeltsdienstes
wartete mit einigen musikalischen Leckerbisten auf Zum

Eingang hörte man den „ Zug der grauen zum Munster aus

der Over „ Lohengrin " von Richard Wagner , dem der gernifchfe
Chor des Mannergesangvereins mit dem wuchtigen ..WachE -

Chor " aus „ Die Meistersinger von Nürnberg " von Richard

Wagner folgen ließ . Mit der Ouvertüre zur Over „ Raymond

von Ambrosius - Thomas unb der Fantasie aus der Over . .Der

Freischütz " von Carl Mana von Weber zeigte der Gaumusrk -

zug sein ausgefeiltes Können . Mit netten Vo " sliebem . .Es

flog ein Heilts Waldvögelein
"

, bearbeitet von Wilhelm Wltzke

und „ Mit Lust vor wenig Tagen "
, bearbeitet von , Heinrich

Weinreis unb den treulichen Mannerchören „ Wie s baöeim

war “ von Gustav Wohlgemuth . „ Die Rose im Tal von

Ferdinand Hummel unb „ Setmatflange
" von Kari Schaug .

zeichnete sich der MGV . aus . Emen würdigen Abschluß des

Konzerts bildete die . .Symne _ der Arbeit “ von Hermann Blume

für gemischten Chor unb Orchelterbealeitung . die Wilhelm

Körvven birigierte und die allen Ausiichrenden starkenBeifall

eintrng Das Publikum dankte lernet durch reichliche ooenben

für das WHW . „
70 Sollte alt . Morgen Dienstag , den 13 . Dezember ,

begebt Herr Karl Frohn . Schonbergstraße 2 . fernen

70 . Geburtstag .

Wiesbaden - Georgenborn .

Es wird Winter . Ende
'

der Woche traten hier bereits

starke Nachtfröste auf . Felder unb Wiesen waren mit einer

dicken Reifschicht bedeckt , die ber Lanbschaft ein winterliches

Aussehen verleben .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Unsere Geburtstagskinder . Am 8 . Dezember feierte Frl .
Elife Livvert . Danziger Strane 47 . ihren 82 . Geburtstag
unb am 10 . Dezember Herr Pfarrer Bender . TennelbaÄ -

straße 29 , seinen 75 . Geburtstag .

Wiesbaden - Lkambach .

Pflichttreue Feuerwehr . Die Mitglieder der Pflicht
feuerwehr Rambach sind fehr eifrig bei ben Proben , was zur
Folge hat , daß durchaus zufriedenstellende Arbeit geleistet
wird . Sämtliche Pflichtseuerwehrmänner stellen sich trotz

anstrengender Berufsarbeit willig in ben Dienst der

Organisation .

Wiesbaden >Dierstadt .

Der silberne Sonntag stand , begünstigt durch das herr¬
lich « Wetter , im Zeichen eines ausnehmend starken Verkehrs .

Omnibusse und « taftenbahn der Linie 7 und 17 waren in
den Nachmittagsstunden dauernd überfüllt , alles wollte zur
Stadt , um hier feine Weihnachtseinkäufe zu tätigen . Für

die Zukunft wäre es zu begrüßen , wenn au,solchen Tagen
die Straßenbahn mit Anhänger verkehren würde . _

Vorweihnachtsstiniuiuug ist nun auch in unseren Stadt¬

teil eingezogen . Überall sieht man die schönen Advents¬

kränze und - Glocken leuchten . Die Einzelbanbelsgeschäfie zei¬

gen reichlichen Weihnachtsschmuck . Der Verkauf der Werh -

nachtsbäum « hat ebenfalls an zwei Plätzen unsres Stadt¬

teiles begonnen . . , , , .
Vereinsleben . Der Haus - und Grundbesitzerverein hatte

feine Mitglieder nebst Angehörigen zu einer Versammlung
in den Saal „ Zur Rose

"
geladen , wo Geschäftsführer Hr .

Fraund in längeren Ausführungen über Steuerfragen sprach .
Im Anschluß

'
hieran betrat bas Vorstandsmitglied Don -

neckere die Bühne unb teilte in humorvollen Worten mit ,
daß die Versammlung , offiziell zu Ende sei , dafür aber den

Mitgliedern nun einige recht schön« Stunden geboten wür¬

den . Bei Tanz und heiteren Vorträgen ber Familie Fröh¬

lich ( Wiesbaden ) verlebte man angenehme Stunden .

Unter meinem

DEUTSCHEN

KUNSTGEWERBE
Japan - und Chinawaren finden Sie die einfachsten

u . auserlesensten Weihnachsgeschenke vielseitiger Art .

Echte Teeservice 7teillg von 1X50 RM . an .

Reiche Auswahl in Kimonos und Morgen rücken bis

zu den größten Weiten .

China - und Japanseide für Kleider , Blusen , Herren¬

hemden und Anzüge .

Selma Weinrich
,

SfZ - . :

THusift - und Vortragsabende .

* Wiesbadener Handharmonika - Svielring . Die £ >anb ;
Harmonika hat in ben letzten Jahren alle anberen Volks -,
inftrumente an Beliebtheit überholt . Die Anregung ist von
ben Tanzkapellen ausgegangen , bie dem alten „ Schifier - ,
klavier " in seiner vervollkommneten Gestalt als Banboneon
ober Akkorbeon immer störkere Beachtung schenkten . Ihr
Beispiel hat Schule gemacht . Der lautstarke , durchdringend « ,
rhythmisch leicht akzentuierbare Klang unb die akkordische ,
mit festen Tonstufen rechnende Svielweife haben den zeitge¬
mäßen Erfolg entschieden . Die Harmonika läßt sich als
Einzel - wie als Eruppeninstrument gebrauchen , und es gibt
daher mancherorts bereits „ Svielringe

"
, die sich die gemein¬

same Pflege des Harmonikafpiels angelegen sein lassen . Der
Wiesbadener Handharmonika -Svielring trat am Sonntag¬
abend im Paulinenschlößchen erstmalig mit einer Veran¬
staltung an die Öffentlichkeit , um dem Instrument neue ,
Freunde zu gewinnen . Die gut eingespielten Gruppen des
Kohler - Doppelquintetts und Hobner - Sex¬
tetts trugen Volkslieder . Märsche , Tänze unb Charakter¬
stücke vor unb erzielten für ihre rhythmisch unb dynamisch
sehr sicher beherrschte Leistung große Anerkennung des zahl - j
reichen Publikums . Auch bas junge Orchester bes Wies - ,
babener Svielrings durfte sich recht wohl hören lasten . Es ;
ist in ber Hanb seines Leiters K . Kohle r - Mainz . ber auch
bie beiden anberen Vereinigungen anfübrt , gut aufgehoben . i
Die Sängerin Frau E . V o e t e r trug einige Lieber von Fritz ;
Stege vor , bie eigens für Harmonikabealeitung geschrieben s
finb und auch textlich auf bie Harmonika Bezug nehmen : l
noch gelungener schien uns ber Versuch Hugo Hermann 5, |
mit seinen „ Drei kleinen Feiermusiken " eine arteigene Har - j
monikamusik zu schaffen . Solistisch tat fich ber Schüler Willi l
G e i s e l mit einer wirkungsvollen Nummer hervor . Vereins -
führer Abolf Ernst wies einleitenb auf bie Rebeutung bet
Harmonika für bie Laienmusik bin . Der Abend war ein 1
großer Erfolg . Dr . Wolfgang Stephan .

Deutsches Ledermuseum in Offenbach
durch Gauleiter Sprenger eröffnet .

Offenbach , 10 . Dez . Das neue Gebäude bes Deutschen
Ledermuseums in Offenbach wurde am Samstag durch Gau¬
leiter Reichsstatthalter Sprenger seiner Bestimmung über¬
geben . Nach der Begrüßung durch Dberbürgermenter Dr .
Schranz gab Pros . Dr . Hugo Eberhardt , der Leiter unb
Schöpfer des Museums , einen Überblick über fein Werk unb
besten Geschichte . Ministerialrat Dr . Hoffmann überbrachte
bie Glückwünsche der Reichsregierung unb verlas ein Schreiben
des Reichswirtschaftsministers Sunt worin dem Schöpfer des
Leder -Museums für feine unermüdliche unb selbstloie Arbeit ,
mit ber er diese einzigartige Sammlung an Lederwaren zu -

fammengetragen habe . Dank und Anerkennung ausgesprochen
wird . Gauleiter Sprenger übergab das Museum mit dem
Wunsche seiner Bestimmung , daß fich alle Erwartungen , bie
man barin setze , rettlos erfüllen werden .
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Taunus und Main »

— Bad Schwalbach , 11 . Dez . Der Taunusbund ver¬
anstaltete dieser Tage im Klub lokal ..Löwenburg

" seine all¬

jährliche Wandererehrung . Nach Senriieungsrooitcn des
2 . Vorsitzenden Raschle und einem von Wanderdruder Schmidt
gewidmeten Borsvruch sprach Landschaitsführer L . Freund
( Wiesbaden ) über den Sinn deutschen Wanderns , das uns ent
recht die veimat erleben lasse . Anschlietzend konnte er
26 Wanderern ibre Auszeichnungen überreichen , ein Zeichen
für den echten Wandergeilt , der tn dem kleinen Schwalbacher
Ortsbund herrscht . Auch das neue Wanderiabr bringt nach
dem bereits fertiggestellten Wandervlan abwechslungsreiche
Wanderungen , die in die schönsten Gebiete unserer engeren
Heimat führen , sodatz zu wünschen ist . datz zu den alten
Freunden sich noch zahlreiche neue gesellen mögen . Der an die
Wandererehrung sich anlchlietzende gemütliche Teil breit die
Wanderfreunde und Gäste bei einem Tänzchen , gemeinsamen
Liedern und humoristischen Vorträgen noch lange beisammen .

Jlus dem Rbeingau .

Der »Silberne * .

Auch in den Rbeingauer Städten waren am Sonntag -

nachinittag die Ladengeschäfte geöffnet . Wenn auch nnl der

Rus Gau und Provinz .
Reichsbahn Wr ansehnliche . .Zuge voll Kaurer nach Wres -
baden und Mainz fuhren , so dürfte aber doch der Umsatz bei
der einheimischen Geschäftswelt zufriedenstellend gewesen sein .

J ( Eltville , 11 . Dez . In der Stadthalle beging die Orts -
waltung der NSG . . .Kraft durch Freude am Samstag
den Eründungstag und überraschte die Besucherschaft nach
einem Rechenschaftsbericht vom Ortsbeaiutragten Löhr mit
einer Wiederholung des Singspiels ..Die Winzerlielel . Die
großen Muhen , die von der großen Svielschar zur wieder¬
holten Einübung dieses ansprechenden und musikalisch flotten
Spieles aufgewenbet werden mutzten , wurden mit starkem
Benall belohnt . Der besondere Dank galt Ortsrvart H . Krug ,
Georg Frey und Jakob Hölzer als den Leitern des
Abends . — In einem neuen Gewände steht jetzt das Gebäude ,
an das sich für Hltville die trüben und traurigen Erinnerungen
des stark beschäftigten Arbeitsamtes knüpfe,n . Der neue Ver¬
putz bedeutet eine begrüßenswerte Verschönerung im Stadt¬
bild — Das Treudienst -Ehrenzeichen in Silber erhielt
Reichsbahnweichenwärter Paul Schleinitz .

) ( Erbach , 11 . Dez . In Anwesenheit von Kreisaus -
bildungsleiter K i l i a n -Rüdesheim fand eine Luftschutz - Ver¬
anstaltung statt , die besonders der Mitarbeit der Frau im
Luftschutz galt , llntergruppeniührer schladt ließ die Laien -
betfennnen und den Frauen - Löschtruvv verschiedene Hilfe¬
leistungen vorsühren . Durch Bürgermeister Kauter wurden
die neuausgebildeten Frauen verpflichtet und in einer Schlutz -
ansvrache von Ortsvropagandaleiter B r e ü m auf die hohe
Verantwortung in ihrer Mitarbeit hingewielmi . Der Lust -
schutz - Werbeabend war gut besucht . — Das Treudienst -Ehren¬

zeichen in , Silber erhielten vom hiesigen Babnbof die Silfs -
weichenwärter Beier Scholl - Erbach und Josef Wolf - Hall -

— Die RS .-Frauenschatt und das Deutsche Frauenwerk
n tn der Volksschule eine Kameradschastskeier ab . in

deren Verlaus Ortsgruppenleiter K o h l h a a s und Orts -
frauenschaftsleiterin Kohlhaas sprachen . Die Feier trug
vorweihnachtlichen Charakter .

) ( Sallgarten , 11 . Dez . Frau Christiana W i l ü e l m i I .
Wwe . . geb . Sell , ist 81 Jahre alt geworden .

m . Sallgarten , 9 . Dez . Bei einer Treibjagd im hiesigen
Bezirk wurden acht Hasen und vier Füchse erlegt .

) ( Geisenheim , 11 . Dez . In der Volksschule trafen stch die
Rhcingauer Turnlehrer und erhielten von Kreissvortlehrer
E o 11 e l -Wiesbaden praktische Anleitungen zur Gestaltung
des Unterrichtes in den Leibesübungen während der Winter -
monate . Kreisbildstellenleiter B e r z- Geisenheim führte einen
Lehrfilm über den Kuselstoh und das Rettungsschwimmen vor .

Rus Hessen .

Generalleutnant a . D . von Oidtwan 70 Jahre alt .

. ,
=? Darmstadt , 1L Dez . Der in Darmstadt im Ruhestand

lebende Generalleutnant o . D . von Oidtman feierte seinen
7V . Geburtstag . Der General , der in den ersten Jahren seiner
Osyzierslaufbahn bei den llSern in Darmstadt stand und
nach Ende des Weltkrieges als Offizier in das 100 000 =
Mann - seer übertrat , bat nach seiner Verabschiedung in ver¬
schißenen militärischen Kameradschaftsverbänden an erster
Stelle mltgewirkt .

Wie es strahlt

im Lichterglanz !

Hochfeine Bestecke , geschmackvolle
Armringe und Halsbänder . Jeder
Schmuck , der eine Frau erfreut , wird
unter dem Festbaum zu einem ganz
persönlichen Geschenk . Wir helfen
Ihnen , die richtige Wahl zu treffen .

Gebrüder Wol weber

Langgosse 36 Ruf 22571

gehören nun einmal zusammen . Musik
schafft Frohsinn und bereichert das

ganze Dasein . Alles , was zu einer
kleinen Hauskapelle gehört , Instru¬
mente , Noten , usw . erhalten Sie bei

Musikhaus

Franz Schsllenberg
Kirchgasse 33 • Telephon 26444

Schenkt Kameras von

Photo - Heyne

Maitr " iwstrnfte I

Erich Dsnnemann

Spezial - Geschäft

für gute Herrenwäsche

On Fiittigstripfiii sicht vergessen!
Preiswerte Weine und Spirituosen
billig und gut

Heinrich Binz I
Weinbau u . Weinhandlung
Filialen tn Wiesbaden :

Webergasse 56 , Telefon 27637
Marktstraße 8 , Telefon 27640
Albrechtstraße 46
Bleichstraße 27 , Telefon 27613

Sonnenberg
Dotzheim

Kirchgasse 29

Eckhaus Friedrichstr .

Für Jeden ,
der viel schreibt

ein wirklich praktisches Geschenk .
Was

'
man getippt hat , wirkt viel

klarer und übersichtlicher . Schreib¬
maschinen sind heute wirklich
preiswert . Bitte , kommen Sie einige
geeignete Marken selbt auszu¬
probieren »

WALTER GRASE
Bahnhofstr . 1 am Schillerplatz

_____ Fachgeschäft - Reparaturen

Mit S:o# und Kle .derrestsn haoshaltBB
Dazu gehört vor allem eine Näh¬
maschine , die es möglich macht
Kleider selbst zu schneidern
Wir bieten ganz große Auswahl
in allen Preislagen bei bequemer
Zahlungsweise . Vielleicht sehen Sie
sich bei uns um

Langgasse 45

gegenüb . „ Mutter Engel " • Tel . 25363

inisr itiiuiw

S

Denken Sie

an Scftufte !

Der Winter verlangt warme und feste Schuhe .
Größte Auswahl in zahllosen Modellen für Straße ,
Sport und Tanz . — Kinderschuhe u . Hausschuhe .

Kommen Sie vertrauensvoll zu

Langgasse 28 (Ecke Römertor )

■Vom CterkMh für eine Mark
Ibis xu den schönsten Formen
ertönt lena ** Glas Ihre Schenk -
wünsche . Immer gibt es eine
freudige Überraschung ,
vnd der UchMrgtonx wird dW
.gläsernen Wunder noch
sslitsllsr erscheinen tams

Viele

schön e G ^ schenke

für den Herrn

für das Kind

zeigt Ihnen in der bekannt

großen Auswahl

das große Fachgeschäft
für Offenbacher Lederwaren

Jeitgenau
und

punfttficft ,

sein . . .

das verlangt man von jedem Berufstätigen . Des¬
halb sind gediegene Armbanduhren , auch Tisch -

ehren und Wecker als Geschenk immer gern ge¬
nommen . Bitte kommen Sie ins Uhrenfachgeschäft

mit der zünftigen Wintersport ,

ausrüstung von

Sport - Gsrich
KIrchgasse 23

Verlangen Sie
unseren Wintersportkatalog !

Uli,

Ist diese Ecke nicht so recht

gemütlich . ?

Wie gefüllt Ihnen der Sessel mit den
dicken Polstern ? Und der geschmack¬
volle Bücherschrank ? Ob Sie eine
solche Ecke neu einrichten möchten
oder ob zu Ihrer Ecke noch etwas
fehlt , alles erhalten Sie bei

• Möbelhaus Brand .
Bleichstraße 34 , Ruf 25975

/

FEineamilienü berraschung
ist das neue Rundfunkgerät , man
hört damit beinahe die ganze Welt
und jeder hat etwas davon , wenn
Weihnachten daraus die Festmusik
ertönt . Sie sind immer recht beraten
bei

Radio - Kuhn
Wiesbaden , Neugasse 19

Allerlei für einen

verwöhnten Räumen
Wer sich an delikaten Sächelchen
ordentlich sattessen möchte , findet in

umfangreichen Geschenkkörben alles ,
was das Herz begehrt . Wir können
ihnen einige Zusammenstellungen
ganz besonders gut empfehlen

t . tzretker , 8ökne
Delikatessen / Neugasse 24 , Ruf 27148

Mal anders ,
wie man ' s selber backt .

Warum auch immer alles selbst
zum Feste zubereiten . Unsere Fest¬

tagskuchen wie Baumkuchen .
Torten und was sonst an Leckerem
da ist , wird Ihnen sicher Ihre Wahl
leicht machen . Kommen Sie zu

Cafö Kaiplinger
Konditorei • Friedrichstraße 53

Speise - Service
23 Teile von RM . 19 .50 an
45 Telle von RM . 38 . — an

Kaffee - Service
15 Teile von RM . 6 .75 an
27 Teile von RM . 17 .75 an

bestes Marken -Porzellan

Franz Knapp
Ecke Gericht - u . Moritzstr .

Die fest Essmarke schon anjeraccht ?
Dann soll es eine » et uster -Zigarre
sein , denn Schuster - Zigarren sind be¬
kannt durch Ihre feine Qualität und
fochmäntsche Lagerung • Große Aus¬
wahl In Geschenkpackungen

Schuster - Zicarren die Festparole
des anspruchsvollen Rauchers !

Zigarren - Schuster
Inhaber : Walter Schuster

Moritzstr ., Ecke Rhelnstr „ Tel . 25397
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70 . Lebensjahr sanft entschlafen

Wiesbaden - Biebrich , den 10 . Dezember 1938 .

Unternehmens gestellt ; über 40 Jahre lang war seine Arbeit dem Aufbau

Aufsichtsrat ,
Vorstand und Gefolgschaft

Dyckerhoff Portland - Zementwerke AG
Mainz - Amöneburg , den 12 . Dezember 1938 .

A - , WukttachteM ,

SIEMENS
HAARTROCKNER

Die Einäscherung findet im engsten Kreise statt . Von Beileidsbesuchen bitten wir absehen zu wollen

durch den Tod entrissen .

Der Verstorbene hat sein ganzes Leben in den Dienst unseres

unseres Unternehmens gewidmet .

Seit 1896 gehörte er der Geschäftsführung der Firma Dyckerhoff & Söhne an . Bei der Umwandlung unserer Gesellschaft übernahm

er zunächst den Vorsitz im Aufsichtsrat , bis ihn ein schwerer Unfall vor einigen Jahren zwang , sich mehr Schonung aufzuerlegen .

Wir haben mit
"

ihm einen Menschen von hohem Pflichtbewußtsein , von vornehmster Gesinnung , einen umsichtigen Leiter und Berater

verloren , dessen Name mit der Entwicklung unseres Unternehmens auf das engste verbunden ist . ,

Trauernd -stehen wir an der Bahre dieses Mannes , dessen Leben und Arbeit uns stets in ehrender Erinnerung bleiben wird .

MM Stunden M

der lag einet Wan ?

Die Hausfrau kennt keinen Acht¬

stundentag . Da beigt ' s von früh bis

spät aus den Beinenzu sein . damit
alles seinen Gang geht . Und deshalb
sollten Sie sich auch einmal etwas

Gutes leisten — eine Flasche Köstritzer
Sckwarzbier zum Beispiel . Dre

schmeckt gut . bekommt gut und bentzt
autzerdem eine grobe Rahrkrast . Wer
es öfter trinkt , weih , was er daran
hat ! Köstritzer Schwarzbier ist er¬
hältlich in den Bierbandlungen und
den durch Plakate kenntlichen Ver¬
kaufsstellen .

Lucie Dyckerhoff , geb . Albert

Walter Dyckerhoff und Frau , Isabelle , geb . von Goetz und Schwanenfließ

Hans Dyckerhoff und Frau , Margret , geb . Vermehren

Hermann Dyckerhoff und Frau , Leni , geb . Crasemann

Trudel Wachter , geb . Dyckerhoff

Osfried Wachter

und 9 Enkel .

^ öffentliche Ausschreibung
der Belieferung der Truvvenkücke des m . /J . -R . 87

Wiesbaden mit Kolonialwaren .
Der Bedarf der Truvvenküche des III ./J . -R . 87 ,

Wiesbaden , an Kolonialwaren und KuchenabfaUen
in der Zett vom 1 . 1 . bis 30 . 6 . 1939 nach den Grund¬

sätzen der Verdingungsordnung für Heeresdienst¬
stellen — Wehrmacht — zur Lieferung frei Trnvven -

kiiche zu vergeben . .. ,
Ausschreibungsunterlagen können am14 . 12 . 1938

in der Zeit von 9 bis 12 Uhr bei der Kuchenverwal¬
tung III ./J . -R . 87 , Eersdorffkaserne , Zimmer 23 , ein¬
gesehen werden . , , , _ „ . „

Die Angebote sind tm verschlossene » Brief¬
umschlag durch die Post bis spätestens Samstag , den
17 . 12 . 1938 , einzureichen mit der Aufschritt ..Kuchen¬
verwaltung III ./J .- R . 87 . Wiesbaden . Eersdorff -
straste 4 . und dem Vermerk „ Kolonialwarenver -
dinguirg

"
bzw . . .Küchenabfallverdingung

"
. Andere

Angebote werden nicht berücksichtigt .

Schon a6 - Ol . 119 . 50

eine neue Schreibmaschine .
Großes Lager verseh . Fabrikate ,
wie Erika , Continental u . a .
auch gebrauchter Maschinen .
Verlangen Sie unsere fachm .
Beratung u . Bed . bei Teilzahlg .

Nickolai & Dietmann
Elektro - und Radiohaus

Wiesbaden Bismarckring 2 Fernruf 23515

0idw3X : « . lläqgi
Hühneraugen zwischen d . Zehen

u . unt . d . Nagel entfernt schmerzlos

Veite , Gr .Burgstr . 9 (Hof ) ,T . 21824

fHätte ich doch
eine LDärmflasdie oder ein Ĥeizkissen !

So dachten Sie schon oft , roenn Sie Magen¬
schmerzen hatten oder erkältet waren , üergessen
Sie daher nicht , jetzt zu beginn der kalten Jahres¬
zeit das Üersäumte nachzuholen .

Qurnminpärmflaschen u . elektr . Jfcizkissen
ScfuMie Wäscfietrubn

und doch nicht teuer

hat JCwfciti , Goldgasse

das Rohrmöbel - Spezial - Geschäft seit 1836

Hacft elften 3Uzep-ten j
sind „Hees Liköre " aus edelsten

Rohstoffen hergestellt . Sie eignes
sich zum Mixen und als Aromau

zusatz zu Fruchtsalaten , Puddings !

Soßen usw .

Hees Liköre sind stets will¬

kommene Festgeschenke .
16 Sorten z . B . Amsette ,
eigenartig , « hrikot , sehr fein ,
Blackberry , edl .Brombeerlik .
Curaeao , rassig . Herrenlikör ,
Prüuelle , seiner Fruchtlikör ,
BauMe , edler Damenlikör

Vi Fl . 4 .75 , y2 FL 2 .75

Edelkirsch ..... 2 .50 4 . 35

Kirsch mit Rum . . 2 . 85 5 . 15

Römerkirsch . . . . 2 .50 4 .35

in jeder Preislage führt : 9Jlerk
‘

dir
’
s bloß

tz C I _ | Ruf 28227 und 28228

1 . CD IO SS ! tfaunusstraße 2

Heute ist mein lieber Mann , unser treuer Vater und Großvater

Kommerzienrat Karl Dyckerhoff
Major d . R . im ehern . Husaren - Regt . 13

Völlig unerwartet wurde uns am 10 . Dezember unser stellvertretender Vorsitzer des Aufsichtsrats

Herr Kommerzienrat Karl Dyckerhoff

Umzüge
m . Möbelwagen
laufend Mainz ,

Frankfurt , und
Umgeb . , « tadt -

Transvorte .
Adolf Saut .

Neugasse 5 . 1 .
Ruf 21318 .

BESTECKE
ab Fabrik

90 Gr .Silberaufl .
z . B . 72 Teile

RM . 105 . -

Bequem . Teilzahl .
Gratiskatalog

A . Pasch & Co .

Solingen 59

Beaueme solide

Geisel
MIMen

feinste Ausfübr .
Rohrmöbel -

werkstatt Hensel .
Rbeinttr . 62 .

Spez . : Autoglas
splitterfreies ,Sicherheitsglas »Lager

GlasSt emmlei »

Wielandstraße 11 Telefon 22764

BleivergI . • Ätzerei - Schleiferei

Rostfreie Glasdächer

er - » tägl . frisch im Ausschnitt

Iplp Merei Fritz Wong
Z * I * 6 . m . b . S . — Kirchgaffe

HeeS Feinkost - Abteiluug

empfiehlt : 1/1 Dl

Obst - und Gemüsekonserven
Apnkosen % Fr . - - - 1. 75 1 .951

Kirschen , rot m . St . . 1 .45 1 .581

Pfirsiche , '/2 Fr . . . . 1 .95 2 . 10 ,

Aal - Lachs — Gäuseleber
Crab Meat - Laugusteu - Huwmer

Große Burgstr . IC
Fernruf 59331 1U

V Büromaschinen

Rheinstr . 70 - Tel . 25360
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